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Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Ubonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmM
BeftÄlungM entgegen . Für die Stadtabonnenten inkl . Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnserüonsgebühr für die Petttzeile oder deren Raum

str das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 PfenntM
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Zeverllindische Nachrichten.
US ö« M !l Sk« ?. UM M 1^. Jahrgang.

Erstes Klatt

Memko und die Union.
Mit ganzen zwei Zeilen meldet der Draht aus dem

„Lande der unbegrenzten Möglichkeiten"
, der Abg.

Stephens habe beim Kongreß den Antrag eingebracht,
„die Zustände in Mexiko durch ein Kongretzkomitee
untersuchen zu lassen"

. Man kann schon jetzt sagen,
wie diese Untersuchung, wenn sie überhaupt ausgeführt
wird , ausfallen wird : die Zustände in der südlichen
Nachbarrepublik sind unhaltbar , eine Gesundung des
Staates , in dem einst mit straffer Hand Porfirio Diaz
die Zügel der Regierung führte , ist nur möglich, wenn
„Uncle Sam "

sich liebend seiner annimmt , am besten,
wenn das Sternenbanner auch am Golf von Mexiko
weht . Man ist wieder einmal sehr moralisch entrüstet
im weitzen Hause zu Washington und wirft den Mexi¬
kanern , insbesondere den Rebellen , allerlei Schand¬
taten vor . Aber man hütet sich wohlweislich , zu erzäh¬
len , wer die Macht dieser Rebellen gestärkt, wer ihnen
bereitwilligst Waffen und Munition geliefert hat.

Es ist ein neckischer Zufall , einer der nicht übelen
Witze der Weltgeschichte, daß gerade der pazifistisch ge¬
sinnte Woodrow Wilson dazu ausersehen ist , die im¬
perialistische Politik seines Vorgängers Theodor Roose-
velt fortzusetzen. Mochte auch der einstige Geschichts-
Professor noch so sehr als demokratischer Präsidentschafts¬
kandidat gegen die „Dollarpolitik " eifern , jene Politik,
die mit amerikanischem Gelde in den Gebieten , nach
denen Uncle Sam Begehr hat , Ausstände hervoriuft,
um sie später in den Schutz des Sternenbanners zu
stellen , er mutz sie jetzt selber mitmachen oder wenigstens
die Folgerungen daraus ziehen, die Tatsachen sind wie¬
der einmal stärker als dis noch so guten Absichten der
Menschen.

Der friedfertige Wilson Fortsetzer der imperialisti¬
schen Politik Roosevelts , ganz und gar im Banne der
Trustmagnaten ! Denn was bedeutet es anvers , wenn
die Regierung der Union bei der mexikanischen nach¬
drückliche Vorstellungen erhebt . Selbstverständlich ge¬
schahen diese Porstellungen nur im Interesse der ameri¬
kanischen Untertanen , deren Sicherheit bedroht ist.
Aber wird man es mit diesen nachdrücklichen Vorstellun¬

gen bewenden lassen? Kann Huerta , den man bisher
in Washington nicht offiziell anerkannt hat , in der vom
Bürgerkrieg durchtobten Lande ohne weiteres Ruhe und
Ordnung Herstellen? Wozu hat man in verdächtiger
Nähe der mexikanischenGrenze so viele Bundestruppen
angehäuft , wenn man sie nicht im geeigneten Augenblick
zu einem Vormarsch nach dem Süden verwenden will.
Ein schnelleres eindrücklicheres Eingreifen scheint um
so eher geboten, als der englische Vetter sich anschickt,
ganz verdächtige Bewegungen in den mexikanischen Ge¬
wässern vorzunehmen . Uncle Sam , dessen Absichten
selbst nicht die lautersten sind , mißtraut auch den
anderen.

Außerdem sind alte Rechnungen zu begleichen. Seit
dem Interventionskriege von 1847, der mit der „An¬
gliederung " des halben mexikanischen Gebietes an die
Vereinigten Staaten endete, betrachtet man diese mittel¬
amerikanische Republik nur noch als einen Vasall der
Union . Man sah daher mit Schrecken , wie England sich
auf dem mexikanischen Markte festsetzte , wie deutsche
und französische Unternehmer in diesem von Natur reich
gesegneten Lande beherzt Kapital hineinsteckten, ohne
erst in Washington um Erlaubnis zu fragen . Als gar
die Kunde kam , Mexiko habe die Magdalenenbai an
Japan verpachtet , bald darauf (Januar 1911) zwei ja¬
panische Kriegsschiffe zum Zweck eines „Höflichkeitsbe¬
suchs" mexikanische Häfen anliefen und der Präsident
Diaz in der Hauptstadt Mexikos einen Sondergesandten
des Mikado empfing , da war man in Washington nicht
mehr Willens , die Entwicklung der Dinge in Mexiko
ruhig anzusehen. Die gelbe Presse brachte die tollsten
Alarmnachrichten , Madero und seine inoffiziellen Hel¬
fershelfer , Freischärler und Banditen , erhielten etwa
vom Februar 1911 die wirksamste Unterstützung durch
amerikanisches Geld und durch einen von Washington
auf den Präsidenten Diaz ausgeübten Druck . Diaz , der
eine amerikanische Intervention fürchtete, legte, obwohl
er noch lange nicht am Ende seiner Macht war , seine
Präsidentschaft nieder . Madero , der ans Ruder kam,
war so ganz nach dem Herzen der amerikanischen Trust¬
magnaten . Nur währte seine Herrlichkeit nicht lange.
In Washington will man den General Victoriano
Huerta , der nach der einmal in Mexiko üblichen Weise
die Zügel der Regierung ergriffen hat , nicht anerken¬
nen . Ätzer schließlich mutz man sich auch mit der südli¬
chen Nachbarrepublik auf einen erträglichen Fuß zu

stellen suchen . Das ausgedehnte Land , das wie kaum
ein anderes für den Guerillakrieg geeignet ist, läßt sich!
nicht so ohne weiteres annektieren . Wird man es auf
einen langen , kostspieligen Krieg ankommen lassen,
bloß damit die Trustmagnaten und die Monroe -Doktrin
Recht behalten?

Mische Rundschau.
Deutschland.

Berlin , 31. Juli . Wie verlautet , hat der Reichs¬
kanzler an die großen Parteien des Reichstages das Er¬
suchen gerichtet, je zwei Mitglieder zu benennen , die
einen Sitz in dem Ausschuß zur Prüfung der Rüstungs¬
lieferungen erhalten sollen. Der Reichskanzler wird
im Oktober den Ausschuß bilden , der aus Abgeordneten
der größeren Parteien , aus Vertretern der beteiligten
Ressorts und aus geeigneten Sachverständigen bestehen
wird . Aufgabe des Prüfungsausschusses wird es sein^
mit der Regierung bestimmte Fragen , die sich auf unsere
Rüstungslieferungen beziehen, zu erörtern und gewisse
Zweifel auszuklären . Der Ausschuß wird auch die Be¬
fugnis erhalten , Sachverständige zu vernehmen . Ein
Recht zur Zeugenvernehmung , wie die parlamentari¬
schen Untersuchungskommissionen nach englischem Mu¬
ster , besitzt der Ausschuß nicht.

Der gegenwärtige Stand der Einfuhr son auslän¬
dischem Vieh und Fleisch. Im vergangenen Monat ist,
die Einfuhr von ausländischem Vieh und Fleisch wie¬
derum so erheblich zurückgegangen, daß eine Wirkung
der im September v . I . aus Anlaß der Fleis Neuerung
zugelassenen Einfuhrerleichterungen gegenwärtig kaum!
noch zu spüren ist . Die Einfuhr von Rindern ist von!
22 609 Stück im Monat Mai auf 18 441 zurückqcgan-
gen. Wenn man bedenkt, daß bereits im Jahre 1908
und 1910 die durchschnittliche Monatseinfuhr höher
war , als die des letzten Monats , so ist eine Einwirkung
der Einfuhrerleichterungen tatsächlich nicht mehr vor¬
handen . Die Einfuhr von lebenden Schweinen in das
oberschlesische Industriegebiet hat sich auf der Höhe desi
vorhergehenden Monats erhalten , sie ist aber immerhin
wesentlich geringer als in den ersten beiden Monaten
dieses Jahres . Das zugelassene Kontingent wird ge¬
genwärtig noch erreicht.

Haus Heidegg.
Von Hedda v . S ch m i d.

19 ) (Fortsetzung.)
Von einer Verlobungsfeier war keine Rede . Editha

fühlte zum erstenmal in ihrem Leben etwas wie Dank¬
barkeit und Teilnahme für ihre Stiefmutter ; so lange
sie Helmerings Verlobte war , stand sie vor lauter ver¬
schlossenen Türen.

Der Vater hatte nur einen frostigen Glückwunsch
für sie gehabt . Sie wußte , daß er ihren Entschluß nicht
billigte , obgleich er kein Wort dagegen äußerte . Erika
ging erst recht stumm und in verbissenem Groll umher
und verschwand sofort auf ihr Zimmer , sobald Helme¬
ring nach Heidegg kam . Jsa fand den Stiefschwager im
Stillen abscheulich , seine dreisten Augen , sein stets ein
wenig rohes Lachen verletzten sie.

Fabi hielt sich eisig höflich , worüber Helmering
nicht selten in stumme Wut geriet.

Frau Christas gutes Herz litt unter all dem. Auch
ihr war Edithas Verlobung nicht nach dem Sinn , aber
sie war doppelt herzlich gegen die Stieftochter und sie
wurde jetzt nicht zurückgewiesen. Mit dankbarer Be¬
friedigung sah Frau Christa endlich das , was sie all die
Jahre hindurch ersehnt hatte , vergeblich ersehnt hatte:
es herrschte Friede zwischen den Stiefgeschwistern. Die
Brüder waren ritterlich gegen die älteren Schwestern —
die alten Zwistigkeiten lägen so weit zurück.

Editha suchte Frau Christa in der Dämmerung in
der Wohnstube, welche sie früher stets gemieden hatte,
auf . „Du bist so glücklich geworden mit meinem Vater,
Christa," sagte Editha zögernd und ein wenig verlegen,
«Du mußt mich verstehen, alle andern sind so gleichgül¬
tig und schwiegen meine Verlobung am liebsten tot.

Ja , Erika sieht in meiner Liebe zu Gaston beinahe ein
Verbrechen .

"
Frau Christa ergriff Edithas Hand und streichelte

sie. Dieses alternde Mädchen mit dem noch so jungen,
ungestümen Herzen hatte in ihren Augen durchaus gar
nichts Lächerliches. „Du mußt nicht gleich alles so sehr
schwer nehmen , liebe Editha .

"
„Darf man sich denn nur mit achtzehn oder höch¬

stens mit achtundzwanzig Jahren verloben , ohne daß
darüber gespöttelt wird ? Alle sind gegen uns . Gaston
merkt es natürlich auch . Er ist nur zu stolz und zu vor¬
nehm, es zu zeigen.

"
„Glaube mir , ich wünsche von Herzen Dein Bestes,"

entgegnete Frau Christa warm , „und deshalb bitte ich
Dich, " fuhr sie fort , auf die Gefahr hin , Edithas Ver¬
trauen zu verscherzen, aber doch dazu getrieben , sie zu
warnen , „gib Dich nicht selber auf in Deiner schranken¬
losen Neigung zu Helmering . Man darf auch in dem
besten Manne kein fehlerfreies Ideal erblicken, wenn
man nicht in die Gefahr geraten will , durch eine Ent¬
täuschung nachher um so tiefer getroffen zu werden .

"
„O, wie ich ihn liebe," rief Editha in leidenschaft¬

licher Erregung . „Er wird mich nie enttäuschen ? Ihr
alle kennt Easton nicht ! Jetzt erst weiß ich, wie lange
ich gedarbt habe in einer grenzenlosen Herzenseinsam¬
keit . Erika haßt Easton , weil sie eifersüchtig ist . Aber
durch diesen törichten Haß wird sie meine Liebe ver¬
scherzen .

"
Frau Christa stand, wie früher so oft , heute wieder

einmal ihren Stieftöchtern ratlos gegenüber . -
Es lag kein Grund vor , Edithas Hochzeit lange

hinauszuschieben. Editha war bereits eifrig mit ihrer
Ausstattung beschäftigt und zog die Stiefmutter dabei
zu Rate.

Am Altjahrsabend waren Helmerings Mutter und
Schwester zum erstenmal Gäste auf Heidegg, wo bis auf

Diez, der keinen Urlaub erhalten hatte , alle Kinder ver¬
sammelt waren . Es wollte jedoch keine rechte Fest¬
freude aufkommen. Die unsichtbare Wolke, die schoü
lange ani Horizont von Haus Heidegg drohte , rückte im¬
mer näher und näher . Keiner der Heidegger vermochte!
sich darüber Rechenschaftzu geben, worin eigentlich dev
Druck bestand, der auf ihnen lastete, und keiner sprach
sich mit dem anderen darüber aus.

Die alte Frau von Helmering , eine stattliche Dame
mit männlichen Eesichtszügen, trat recht anspruchsvoll!
auf und betonte bei jeder Veranlassung die „geborene
Komtesse".

Ihre Tochter Elisabeth gab sich viel zu liebenswür¬
dig, als daß man die Artigkeiten , mit denen sie so frei¬
gebig war , für bare Münze hätte nehmen können. Fa¬
bian verabschiedete sich noch vor dem zwölften Elocken-
schlage : Irma sei nicht ganz wohl , und erwarte ihn
zeitig zurück . Es war eigentlich eine Ausrede , denn
Fabian war kein rücksichtsvollerGatte , aber die Gesell¬
schaft dieser Helmerings versetzte den ohnehin nervösen
Menschen in Wut . Frau Christa begleitete ihren Ael-
testen bis in die Halle hinunter . Sie legte ihm beide
Hände auf die Schulter und schaute ihn forschend an.

„Mutter , Du siehst mich so an , als wäre ich noch
Dein kleiner Bube und hätte etwas pekziert," meinte
er lächelnd und wich unwillkürlich ihrem fragenden
Blick aus.

Sie nickte kaum merklich und sagte nur : „Grütz'
Deine Frau von mir , Fabi , und sie soll sich gut pflegen,"
Das bedeutete mit anderen Worten : „Pflege Du Deine
Frau gut , mein Sohn .

"
„Werd 's schon besorgen, Mutter .

"
Da nickte sie ihm noch einmal freundlich zu , als er

bereits in seinem großen Fahrpelz in der Tür der Halls
stand, welche der Diener für ihn offen hielt . — -

Es war nun viel die Rede davon , daß Nika Lanstzj



Leipzig, 31 . Juli . Nach der Deutschen Tages¬
zeitung kam gestern in der Versammlung der Leipziger
Eastwirte -Jnnung die Berichterstattung des Berliner
Tageblattes über das zwölfte deutsche Turnfest aber¬
mals zur Sprache . Nach kurzer Debatte wurde folgender
Antrag zur Annahme vorgeschlagen:

„Der sächsische Gastwirte -Verband wird ersucht,
sich mit dem Deutschen Eastwirte -Verband in Verbin¬
dung zu setzen, damit in sämtlichen Lokalen des heute
45 000 Mitglieder zählenden Reichsverbandes alle im
Verlage von Rudolf Müsse erscheinenden Blätter nicht
mehr aufgelegt werden.

Diese Entschließung wurde einstimmig ange¬
nommen.

Frankreich.
Nancy, 31 . Juli . (Meldung der Agence Havas .)

Ein Mann namens Schlegel wurde heute vormittag zu
zehn Tagen Gefängnis verurteilt , weil er eine deutsche
Flagge , die er auf dem Heck einer Lustjacht bemerkt hatte,
heruntergerissen hat , als die Jacht den Quai von Nancy
passierte . Die Jacht , die einem Berliner Kaufmann ge¬
hört , ist heute vormittag abgefahren.

Paris , 31 . Juli . Der Senat hat den von der Kam¬
mer bewilligten Kredit für die Beteiligung Frankreichs
an der Buchgewerbeausstellung in Leipzig 1914 ange¬
nommen . Der Senat nahm darauf die direkten Steuern
an und ging zur Beratung des Gesetzes über die drei¬
jährige Dienstzeit über.

Ae EinmihW -es M1Ws-8tMiIi>es.
Balestrand , 31 . Juli . Bei der Einweihung des

Frithjof -Standbildes in Balestrand hielt heute vor¬
mittag 11 Uhr der Kaiser an König Haakon von Nor¬
wegen eine Ansprache, die folgenden Wortlaut hatte:

„Eure Majestät ! Um Ruhe und Erholung von
schwerer , verantwortungsreicher Arbeit zu finden,
wandte ich mein Schiff nach Norden . Mit echt alt¬
germanischer Gastlichkeit nahm mich das norwegische
Volk auf , so daß meine Reise ihren Zweck vollkommen
erfüllen konnte. Es drängt mich meiner warmen Dank¬
barkeit dafür ein sichtbares Zeichen zu verleihen . Das
fand ich in dem herrlichen Sagenkreise des Nordens.
Zwei Gestalten taugten mir besonders gut dafür : Der
Beherrscher von Balestrand , König Bele , Jngeborgs
Vater , und Frithjof , der tapfere , Seebefahrene . Beide
stehen nun vollendet : Bele , von des Grafen Eoerz kun¬
diger Hand geformt , thront auf seinem Grabhügel,
Frithjof , ein Meisterwerk Professor Ungers , ragt bei
Vangsnaes empor, über dem Grabe seiner angebeteten
Jngeborg und dem seinigen . Norweger türmten die
Felsen zu mächtigem Unterbau , wie auch norwegischer
Gärtnerkunst der Blumenschmuck entstammt , während
deutsche Matrosen meines Schiffes Wittelsbach gemein¬
sam mit Eladenbecks kundigen Monteuren das Stand¬
bild fügten . Aber nicht nur ein Zeichen meines Dankes
den Norwegern allein soll dieser ragende Recke sein!
Nein ! Eine größere allgemeinere Bedeutung kommt
ihm zu . Er soll ein Wahrzeichen für Skandinavier,
Deutsche, Angelsachsenund alle diejenigen Stämme sein,
die mit Stolz sich zu der gewaltigen Grupps der indo¬
germanischen Völker zählen . Wie er so dasteht, schwert¬
froh und schwertgewohnt, auf die vornehmste und Lieb¬
lingswaffe der Germanen , auf sein gutes Schwert
Angurwadel gestützt , das stets Böses schlug und Unrecht
nie litt , in männlicher Zuversicht und unerschrockenem
Selbstgefühl , soll er alle Jndogermanen daran erin¬
nern , daß sie eines Stammes , eines Blutes sind , daß
ihnen durch Gottes Gnade vergönnt gewesen ist , in der
Vergangenheit Großes für die Entwicklung der Welt
und ihrer Kultur zu leisten und daß sie treu und fest

demnächst ihren Wohnsitz in Eldenau nehmen würde.
Wie es hieß, liebte sie Petersburg nicht und war des
Aufenthalts in ausländischen Hauptstädten und Bädern
müde.

Frau von Helmering und ihre Tochter sprach :n nur
noch von „Monikas Heimkehr" . Sie sagten einfach „ Mo¬
nika"

, obwohl sie weder verwandt noch bekannt mit der
Baronin Lansky. waren . Sie hatten sie sogar noch nie
gesehen, aber sie spendeten ihr ein überschwenglichesLob.
Editha wurde das manchmal zu viel : „Als Kind war
Nika oft recht ungezogen, und als Frau ist sie recht bur¬
schikos . Erika und ich haben sie doch in München ge¬
troffen, " bemerkte sie ärgerlich.

Dieser Widerspruch hatte nun zur Folge , daß Eli¬
sabeth von Helmering etwas von „Neid" murmelte und
dann verzückt ausrief : „Wir haben ja Monikas Bild
gesehen, sie ist einfach reizend .

"
Frau von Helmering schien es als ausgemacht zu

betrachten , daß sie und ihre Tochter auch nach Gastons
Verheiratung in Eldenau bleiben würden . Die Jn-
spektorwohnung war ja so geräumig . Frau von Hel¬
mering sprach viel von ihren kostbaren altertümlichen
Möbeln , welche sie von ihren gräflichen Eltern geerbt
hatte und die sie sich kommen lassen wollte.

Editha war durch die Aussicht, die Schwiegermutter
immer in der Nähe zu haben , ziemlich beunruhigt . „Wie
denkt sich Mama eigentlich unser Zusammenleben ? "
fragte sie eines Tages ihren Verlobten.'

„Ach, darüber kann ja erst später eine Entscheidung
getroffen werden, " erwiderte er leichthin und schien
ganz mit seiner Zigarre , die nicht recht brennen wollte,
beschäftigt zu sein, „die Hauptsache ist doch —"

Zusammenhalten sollen, um auch in Zukunft die großen
Aufgaben , die Gott ihnen stellen wird , zum Segen der
ganzen Menschheit gemeinsam zu lösen. Das will ich,
das Frithjof allen sagt, die ihn betrachten werden . Das
walte Gott ! Geruhen Eure Majestät nunmehr , dieses
Denkmal , das Zeichen meines königlichen Dankes an
Norwegen , in Gnade übernehmen zu wollen ! Achtung!
Präsentiert ! Drei Hurras für Seine Majestät den
König Haakon VII . !

"
König Haakon von Norwegen dankte in deutscher

Sprache dem Kaiser namens der Norweger für das ge¬
schenkte großartige Kunstwerk. Die vielen Besuche des
Kaisers in Norwegen , seine großen Gaben an die Dom¬
kirche von Drontheim , seine großartige Hilfe beim Brand
von Aalesund im Jahre 1903, seine Liebenswürdigkeit
gegenüber allen , mit denen er in Berührung gekommen
sei , alles das veranlasse , daß die Norweger im Kaiser
einen Freund Norwegens erblicken. Der König erwähnte
dann in seiner Rede das Jubiläum des Kaisers , das er
als eine Reihe Jahre des Friedens und der Fortschritte
für Deutschland bezeichnet̂ und schloß mit den norwe¬
gisch gesprochenenWorten : „Alle Norweger will ich bit¬
ten , mit mir ein dreifaches Hurra auf Kaiser Wilhelm
auszubringen .

"
Das norwegische Marineorchester spielte die Na¬

tionalhymne und die norwegischen Kriegsschiffe feuerten
Salut . Die Monarchen besichtigten darauf die Frithjof-
Statue , Während der norwegische Musikinspektor Ole
Olsen vor das deutsche Militärorchester trat und einen
von ihm komponierten Frithjofmarsch dirigierte . Da¬
mit war die offizielle Feier vorüber . Der Kaiser unter¬
hielt sich sodann noch mit einer Anzahl von geladenen
Gästen . Alsdann begaben sich die Monarchen nach Ab¬
schreiten der Ehrenkompagnie , von der Volksmenge leb¬
haft begrüßt , zum Strande . Sie fuhren auf dem Sleip-
ner nach Balholm und besichtigten die Vele-Statue . Um
1 Uhr fand an Bord der Hohenzollern Galatafel statt.
Die Friethjof -Statue steht in einsamer Größe auf
Vangsnäs . Vom Fuße derselben hat man eine groß¬
artige Aussicht nach allen Seiten des Sognefjords . Um
die Statue herum sind geschmackvolle Eartenanlagen mit
Blumenbeeten.

M WW-Wll m dm wzvW.
8 . LH . Berlin , 31 . Juli.

Der rote Vacksteinbau des Kriegsgerichts der Kö¬
niglichen Kommandantur Berlin in der Lehrterstraße
im Nordwesten Berlins bildet von heute ab den Schau¬
platz eines sensationellen Prozesses, dessen Vorgeschichte
nicht nur in ganz Deutschland, sondern weit darüber
hinaus das allgemeinste Aufsehen erregt hat . Die ver¬
kehrsstille Lehrterstraße , in der sich das Gebäude des
Kriegsgerichts für den Krupp -Prozeß befindet , schläft
sonst das Jahr hindurch einen förmlichen Dornröschen - l
schlaf . Wer vom Lehrter Bahnhof herkommend in der
Jnvalidenstraße an den altersgrauen Mauern des Ber - !
liner Zuchthauses vorüber in die Lehrterstraße einbiegt,
befindet sich alsbald inmitten eines ausgedehnten mili¬
tär -fiskalischen Terrains , das rings von den Kasernen
des 2. Earde -Ulanen -Regiments , des 4. Garderegiments,
des 1 . Earde -Feldartillerieregiments , des Artillerie¬
depots , des Vekleidungsamts und des Berliner Mili¬
tärarrestgebäudes umgeben ist . Inmitten breitet sich
eine Seltenheit in der dicht bebauten Weltstadt — ein
mächtiger, freier sandiger Platz aus , der den verschiede¬
nen anwohnenden Regimentern als Exerzierplatz dient.
Nach Südwesten schließen sich die gewaltigen Änlagen
des Berliner Kriminalgerichtsgebäudes unmittelbar an.
Man befindet sich demnach im Brennpunkt der Berliner
Justiz sowohl auf militärischem wie bürgerlichem Ee-

„Daß wir verheiratet sind, " fiel Editha ein und
schmiegte sich enger an seine Schulter . Sie saßen neben¬
einander im Teezimmer in Heidegg auf einem der alten
Ledersofas.

„ . . . . Daß die Baronin Lansky da ist, " sprach er
kühl seinen Satz zu Ende ; „denn von ihrem Willen hängt
es selbstverständlich ab, ob der Anbau an der Jnspektor-
wohnung ausgefllhrt wird . Bis dahin muß unsere
Hochzeit verschoben werden , das wollte ich Dir schon
neulich Mitteilen , Editha .

"

Editha wechselte die Farbe.
„Das ist mir allerdings neu und überraschend,"

entgegnete Editha tonlos . „Vis jetzt hieß es, die Räu¬
me wären ausreichend," fügte sie mit erhöhter , bebender !
Stimme hinzu.

„Für uns beide, ja , aber Du hörst doch, für Mama
und Elisabeth ist der Anbau unbedingt nötig .

"
„Also doch," versetzte Editha mit leiser Bitterkeit . !

So hochsahrend sie für gewöhnlich auch war , und so leicht !
sie anderen gegenüber aufbegehrte — gegen ihren Ver - !
lobten war sie stets eitel Demut — „also doch, Mama !
und Elisabeth .

" !
„Ja , was willst Du denn , Ditha , sie haben nur -

mich, " versetzte er schroff . ^
Sofort schlug ihre gereizte Stimmung in Weichheit -

um : „Vergib mir , Easton, " bat sie stürmisch , „Du bist !
so selstlos und edel, ich aber denke nur immer an mich , !
vergib ! Zürne mir nicht, Liebster !

" >
Er ließ sich ein Weilchen bitten , dann verzieh er >

allergnädigst . !
Am zweiten Februar , dem Löhnungstage , dem >

biet , und zwar nicht nur ihrer Verhandlungen , sondern!
auch ihrer beiderseitigen Strafanstalten . Ein Spiel des
Zufalls will es, daß nach dem Norden zu

die Krupp-Straße
das heute im Mittelpunkt der Ereignisse stehende Ge¬
lände abschließt. In dem Winkel , den die Krupp - und
die Lehrterstraße bilden , erhebt sich das Eerichtsgebäude
der Berliner Kommandantur . Hier wiederum ist es
ein mittelgroßer , freundlicher Saal , der den eigentlichen
Schauplatz dss heute beginnenden Krupp -Prozesses bil¬
det . Der größte Teil des Saales ist für die Richter,
Angeklagten , Verteidiger und Zeugen bestimmt . Nur
eine Bank dient dem zuhörenden Publikum , für das
einige wenige Eintrittskarten ausgegeben sind , wäh¬
rend 25 weitere Karten an die hervorragendsten Ver¬
treter der deutschenPresse ausgegeben wurden , nachdem
über 200 Bewerbungen von Journalisten aus aller
Herren Länder zu berücksichtigen waren , die jedoch in¬
folge des großen Raummangels abschlägig beschieden
werden mußten . — Den Vorsitz führte Oberst Hausse
vom Jngenieurkorps (Berlin ) , während Kriegsgsrichts-
rat Poerrens als Verhandlungsführer fungieren wird.
Militärische Beisitzer sind Major Wagner von der Lan¬
desaufnahme des Großen Eeneralstabes und Haupt¬
mann von Langendorff vom Königlichen Eeneralstab;
als gerichtlicher Beisitzer fungiert Kriegsgerichtsrat Dr.
Värensprung ; als Verteidiger sind die Rechtsanwälte
Karl Ulrich, Dr . Barnau , Dr . Thurm und Grassow
tätig . Auf der Anklagebank nehmen folgende sieben
Personen Platz : 1 . Oberintendantursekretär Pfeiffer,
Berlin -Steglitz , kommandiert zum Kriegsministerium,
2 . Zeugleutnant Hoge, Charlottenburg , zugeteilt der
Artillerie -Prüfungskommission , 3 . Feuerwerker Dröse,
zugeteilt früher bei der Artillerie -Prüfungskommission
und später angsstellt bei der Firma Krupp , 4 . Zeug¬
leutnant Tilian , Spandau , von der Munitionsfabrik
in Spandau , 5 . Zeugleutnant Hinst vom Artillerie¬
depot in Marienburg , ü. Zeugleutnant Schleuder vom
Artilleriedepot in Coblenz, und 7 . der Feuerwerker Jür¬
gen Schmidt . — Alle sieben Angeklagten wurden am
7 . Februar d . I . vormittags 11 Ühr zur gleichen Stunde
verhaftet . Aus der Vorgeschichte des Prozesses weiß
man bereits , daß die Angeklagten des Vergehens wider
das Gesetz gegen den Verrat militärischer Geheimnisse,
der Bestechung und des Ungehorsams gegen militärische
Befehle beschuldigt werden . Sie sollen zu dem Leiter
des Berliner Bureaus der Firma Friedrich Krupp
A .-E . in Essen a . Ruhr , dem früheren Oberfeuerwerker
der Artillerieprüfungskommission Max Brand , seit dem
Jahre 1906 andauernde Beziehungen unterhalten ha¬
ben, die dem Brand dazu dienten , von ihnen Nachrich¬
ten aus den Kreisen der preußischen Militärverwaltung!
darüber zu erhalten , welche Angebote der Verwaltung
von der Konkurrenz der Firma Friedr . Krupp A .-G. in
bezug auf Lieferung von Kriegsmaterial gemacht
wurden.

Man weiß ferner , daß der heute begonnene Prozeß
nicht der einzige seiner Art sein wird , da demnächst auch
vor dem bürgerlichen Berliner Gericht eine Anzahl wei¬
terer Personen wegen Beteiligung an den den heutigen
Angeklagten zur Last gelegten Vergehen zur Verhand¬
lung gelangen wird . Ebenso scheint es nahezu sicher,
daß auch gegen einige Mitglieder des Direktoriums der
Firma Friedrich Krupp A .-E . oorgegangen werden wird,
da in der Zentrale in Essen alle Fäden in dieser Affäre
zusammengelaufen sind . Der ehemalige Oberfeuerwer¬
ker Brand , der ursprünglich in der Zentrale in Essen be¬
schäftigt war , ist in der ausgesprochenen Absicht nach
Berlin entsandt worden , hier mit seinen ehemaligen
Kameraden , Vorgesetzten und Untergebenen , die Ver¬
bindungen anzuknüpfen, die der Firma Krupp im Jn-

Frau Christa schon mit geheimen Befürchtungen ent¬
gegengeschaut hatte , erlitt der Freiherr einen leichten
Schlaganfall . Er hatte zu viel Aerger bei der Abrech¬
nung mit Knechten und Tagelöhnern gehabt . Fast alle
hätten eine arge Lohnerhöhung gefordert , und als sie
ihnen vom Gutsherrn verweigert worden war , hatten
sie zu Sankt Georg gekündigt. Von Jahr zu Jahr hat¬
ten sie Zulagen erhalten , aber nun ging es nicht weiter.

Der Freiherr , krebsrot vor innerer Erregung , hatte
seine Rechte erhoben, um sie auf die Tischplatte nieder¬
schmettern zu lassen, aber da war sein Arm kraftlos an
ihm niedergesunken, er selber in seinen alten Korblehn¬
stuhl vor seinem Schreibtisch getaumelt . Der schleunigst
herbeigeholte Arzt beruhigteres sei ja nicht so schlimm
— es würde sich alles geben — nur Ruhe , vollkommene
Ruhe brauchte der Patient.

Den ferneren Kindern wurde dis Krankheit des
Vaters anfangs in einem milden Lichte geschildert, aber
Frau Christa wußte es besser ; nun stand die drohende
Wetterwolke dicht über Haus Heidegg. Es ging zum
Ende mit ihrem Matthias , keine auch noch so auf¬
opfernde Pflege konnte hier noch helfen . -

Ende April — der letzte Schnee war weggetaut,
die Wintersaat prangte in üppigem Grün auf den Fel¬
dern — stand es sehr schlimm mit dem Kranken . —
Editha ging voll nagender Unruhe durch das Haus . —
Nicht der nahe bevorstehende Verlust des Vaters aber
quälte sie so sehr ; es bedrückte sie viel mehr , daß etwas
Fremdes zwischen sie und Easton getreten war . . . .

(Fortsetzung folgt .)
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-^ der Erlangung von Nachrichten aus der Militär-
-Mltüng notwendig erschienen. Die Nachrichten Ha¬
rn in der Hauptsache die Angebote der Konkurrenzfirma
jrhardt in Düsseldorf zum Gegenstände, die bekannt-
1 ebenso wie die Firma Krupp Rohrrücklaufgeschütze,
Mzerplatten u . a . m . fabriziert und wiederholt ver-

Aufträge des Kriegsministeriums an sich zu
eben , die bis dahin ausschließlich der Firma Krupp
gingen . Mit diesen Konkurrenzangeboten begann die
ilinä Ehrhardt Ende des Jahres 1900, und da der da-
Me Leiter der Berliner Filiale Krupps , ein Herr
Schütz , andauernd krank war , entschloß sich die Firma

rupp im Jahre 1906, den bis dahin als Vureauvor-
cher der Essener Zentrale beschäftigten Herrn Brand
ach Berlin zu entsenden . Schon bald nach seinem Ein-
cht in die Berliner Filiale entwickelte sich in den in
er Voß-Straße belegenen Geschäftsräumen der Firma
n außerordentlich reger Verkehr von Militärpersonen,
e Brand auf dessen Ersuchen hin die gewünschten Näch¬
sten übermittelten . In welcher Weise im einzelnen
ese Nachrichtenübermittelung vor sich ging , welcher
rt die Nachrichten waren , welche Erfolge dieser Ver-
hr für die Konkurrenzfirma und vor allem für die
icherheit des Reiches und nicht zuletzt für die Steuer-
hler hatte , soll die heute beginnende Verhandlung
;s näheren ergeben . Und da »nicht weniger als 32
eugen hierzu geladen sind und tzlne große Anzahl Sach-
erstimdiger darüber gehört wecken müssen, ob die in
-n „Geheimberichten" der Angeklagten an die Firma
rupp mitgeteilten Tatsachen im Interesse der Landes¬

verteidigung geheim zu halten waren , so wird die Ver¬
handlung voraussichtlich auch noch in die nächste Woche
inübergreifen.

Der „Kayrische KLoyd".
Bayern sucht sich einen ansehnlichen Platz unter

)en schiffahrttreibenden Staaten . Prinzregent Ludwig
ist , ehe er zur Regentschaft kam , ein eifriger Vorkämpfer
dieser Bestrebung gewesen. Er ließ keine Gelegenheit
ungenützt, öffentlich, für einen Anschluß Bayerns an
ms deutsche Wasserüraßennetz und damit für eine direkte
Verbindung Baoerns mit dem Seeverkehr einzutreten.
Wan darf deshalb wohl auch seine fördernde Hand >n
Mem Unternehmen vermuten , das eine regelmäßige
Donauschiffahrt zwischen Regensburg und dem Schwar¬
ten Meer einrichten und betreiben will . . Die Bayerische
dtaatszeitung teilt darüber folgendes mit:
! In München erfolgte die Gründung einer unter
Kutscher Kontrolle stehenden Schiffahrtsgesellschaft, die
»nter dem Namen „Bayerischer Lloyd"

, Schiffahrts¬
gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitz in
Hegensburg , zur Belebung des Güterverkehrs zwischen
>em Schwarzen Meer bzw. den Valkanländern und
Negensburg ins Leben gerufen wurde . Dieser Zweck
oll namentlich durch die Förderung des Importes von
stetroleumprodukten und Vodenerzeugnissen (insbeson-
>ere Mais ) aus Rumänien und den Balkanländern auf
>em Donauwasserweg erreicht werden , ein Moment,
velches in mehrfacher Hinsicht das Interesse des Meiches
nheischt und genießt , ferner durch Beschaffung von gün-
tioen Verfrachtungsmöglichkeiten für die imTalweg von
negensburg nach Oesterreich-Ungarn und den unteren
Donauländern, sowie nach dem Schwarzen Meer in Ve¬
racht kommenden Ausfuhrgüter . Da es sich hierbei
ficht nur um die privaten Interessen der an der Ein-
Md Ausfuhr beteiligten Großfirmen handelt , sondern
»eben dem gleichfalls vorhandenen Interesse Regens-
wrgs an der Entwicklung ihres Hafenverkehrs auch er¬
hebliche allgemein staatliche Interessen gefördert wer¬
den sollen , so bringt die Staatsregierung dem im Ent¬
lehen begriffenen Unternehmen besonderes Wohlwollen
chtgegen. Damit aber das wirtschaftspolitische Instru¬
ment eines Schiffahrtsunternehmens , welches ein inter¬
nationales Gewässer wie die Donau bis zur Mündung
>efährt , nicht eines Tages in Hände gerät , welche den
putschen Interessen zuwiderlaufende Ziele verfolgen,

sich die bayerische Staatsregierung ein Vorkaufs¬
recht auf die Anteile der Gesellschaft ausbedungen und
ich eine Kontrolle über die Geschäftsführung durch Ent¬
sendung eines Staatsbeamten in den Aufsichtsrat ge-
lchert.

Die Gesellschaft wurde mit dem Grundkapital von
ster Millionen Mark ins Leben gerufen . Das Arbeits-
Wgramm ist so ausgestellt, daß keine überstürzten Jn-
Mitionen vorgenommen werden , vielmehr sollen vor-
«chtig Schritt für Schritt nur den vorhandenen und her¬
vortretenden Verkehrsbedürfnissen folgend Fahrzeuge

Dienst gestellt werden . Dies läßt hoffen, daß unan-
enehme Enttäuschungen erspart bleiben.

Aus de» NchLiMbietc ».
* Wilhelmshaven , 31 . Juli . Heute traten hier Ber¬

ater der preußischen und oldenburgischen Regierung
ff einer Beratung über den Bahnhofsumbau zusammen.

) ( Wittmund , 30. Juli . Die Feldmarksjagd in
w .-Charl . -Groden , groß 380 Hektar, wurde unter Jn-
vressenten verpachtet für jährlich 200 Vi an den Länd¬
ert Herm . Dirks zu Gr . -Charl .-Eroden . Bislang war
ie Jagd öffentlich verpachtet und brachte jährlich 650
Üark . — Die auf dem letzten Kreistage beschlossenen
Satzungen für die mit dem 1 . Januar 1914 in Kraft
feiende Landkrankenkasse und für die Ortskrankenkasse

für den Kreis Wittmund , ausschl. Wilhelmshaven , wur¬
den vom Versicherungsamt zu Aurich genehmigt . Die
zurzeit im Kreise bestehenden gemeinsamen Ortskranken¬
kassen werden alsdann aufgelöst. Aus diesem Grunde
hielt die hiesige Ortskrankenkasse gestern eine General¬
versammlung ab und beschloß , das bei Auflösung der
Kasse noch vorhandene Vermögen dem Kreisausschusse
für den Freibettfonds des Kreiskrankenhauses hies. zu
überweisen.

" Pewsum , 30. Juli . Dem auf heute hier anbe¬
raumten Remontemarkt waren reichlich 200 Pferde,
durchweg sehr gute Ware , zugeführt . Doch wurden von
der Remontekommission nur 11 Pferde gekauft. Die
Pferdehändler Gebrüder Visser hier zogen allein mit
34 Pferden auf den Markt , von welchen nur drei Tiere
verkauft wurden . Es waren viele Tiere aus weiterer
Ferne , wie aus der Gegend von Leer , zugeführt . Das
Pferdematerial sei durchweg zu schwer gewesen, da die
Kommission nur leichte Kavalleriepferde kaufte.

NermWes.
" Enttäuschte Diebe . Eine schwere Enttäuschung

dürften die Diebe erlebt haben , die — wie gemeldet
wurde — aus der Kolonialabteilung der Center Welt¬
ausstellung die beiden Goldbarren , die angeblich einen
Wert von 100 000 Francs besessen haben sollten, ent¬
wendet haben . Nach einer Mitteilung des Kolonial¬
ministeriums handelt es sich lediglich um Nachahmun¬
gen, deren Gesamtwert nicht mehr als 1,50 Francs
beträgt.

* London , 31 . Juli . Der Panzerkreuzer King
Alfred ist auf hoher See bei Kap Spurn Head mit dem
spanischen Dampfer Umba zusammengestoßen. Umba
sank äußerst rasch . Die 25 Mann betragende Besatzung
wurde durch King Alfred gerettet . Taucher unter¬
suchen den Panzerkreuzer.

- Cincinnati , 31 . Juli . Während eines Motorrad¬
rennens in Cincinnati stieß einer der Mitfahrenden
namens Johnson an den Träger einer elektrischen
Lampe . Der Benzinbehälter seines Fahrzeugs explo¬
dierte . Johnson selbst und eine zweite Person ver¬
brannten . Sechs Personen wurden tödlich und elf
schwer verletzt.

- Ein neuer Fernschreibapparat . In den Geschäfts¬
räumen der Telepantograph -Gesellschaft in Berlin
wurde dieser Tage ein neuer Frenschreibapparat vor¬
geführt , eine Erfindung des Bremer Ingenieurs Rap¬
penecker . Diese Erfindung ermöglicht, so liest man in
der Voss . Ztg . , eine getreue , drahtliche Übertragung
von schriftlichen Mitteilungen und Zeichnungen . Die
Anlage , die an jede Telephonleitung angeschlossen wer¬
den kann, besteht aus einem Geber und einem Emp¬
fänger . Mit einem Bleistift , der an einem be¬
weglichen Hebelarm befestigt ist , braucht man nur auf¬
zuschreiben bezw. zu zeichnen, was man dem Empfan¬
genden mitzuteilen hat . Der Druck des Bleistifts stellt
den Kontakt her , und der elektrische Strom überträgt
das Ausgezeichnete auf den in beliebiger Entfernung
aufgestellten Empfänger . Dieser Empfänger ist in höchst
sinnreicher Weise konstruiert und enthält ein vollkom¬
menes photographisches Atelier . Der elektrische Strom,
der vom Geber ausgeht , wirkt als Lichtbündel auf ein
über Rollen laufendes Bromsilberpapier und belichtet
genau dieselben Stellen , die der Bleistift am Geber be¬
rührt hat . Das belichtete Papier wird sodann durch
Entwickler und unmittelbar darauf durch Fixiersalz¬
lösung gezogen und erscheint an der Seitenöffnung der
Empfänger -Kamera als getreue Kopie der ursprüng¬
lichen Schrift oder Zeichnung.

Urueßr KMchit«.
Neermoor, 1 . August. Abgebrannt ist das

Haus des Landwirts Erhardt Lay zu Neermoor -Kolonie.
Von dem Mobiliar wurde nichts gerettet . Eine Kuh
und zwei Schweine kamen in den Flammen um.

Berlin, 1. August. In dem Prozeß Tilian und
Genossen sagte heute Polizeirat Koch über die Beobach¬
tung Brandts vor seiner Festnahme und über seine Ver¬
nehmung auf dem Polizeipräsidium aus . Brandt ge¬
stand, aus dem Kriegsministerium Mitteilungen erhal¬
ten zu haben , und gab die Namen der Angeklagten an.
Es folgte das Verhör Brandts , der bis 1898 Zeugfeld¬
webel war und dann eine Stellung bei Krupp annahm.
Sein letztes Gehalt betrug 7000 -E jährlich und 3500
Zulage , die Weihnachtsgratifikationen bis 2000 -F . Der
Verhandlungsführer stellte fest, daß Brandt sehr reich¬
lich bemessene Auslagen liquidierte und ersetzt erhielt;
so einmal in acht Monaten 2700und ein anderes
Mal in etwa vierzehn Tagen mehrere hundert Mark.
Weiter sagte Brandt über sein Verhältnis zu dem frühe¬
ren Kruppschen Direktor von Metzen aus , dieser habe
ihm , als er sich nicht mehr gut mit der Firma stand,
geraten , sich zu sichern . Die Kornwalzen , von denen
Liebknecht sprach , stammten jedenfalls aus dieser Zeit
und konnten nur von von Metzen hexrühren.

Sofia, 1 . August. Nach den letzten Operationen
der Bulgaren ist die grieryische Armee mit ihren beiden
Flügeln umzingelt und von hinten bedroht.

Vukarcnst, 1 . August. Vis geste , abend 7 Uhr
sind sieben Cholerasä lle in der rumänischen Armee fest-
gestellt worden.

Literatur.
Eine fast unentgeltliche Reisetoilette chik und ele¬

gant , kann man sich auf die einfachste Weise beschaffen,
indem man sie sich selbst herstellt , was selbst für eine
Unerfahrene auf dem Gebiete der Schneiderei leicht zu
bewerkstelligen ist mit Hilfe der wunderbaren Eenre-
modenbilder und des mustergültigen Schnittbogens des
tonangebenden Weltmodenblattes „Große Modenwelt"
mit Fächervignette , Verlag John Henry Schwerin,
E . m . b . H . , Berlin IV . 57. Wer sich jemals mit Hilfe
dieses ausgezeichneten Blattes seine Kostüme selbst her¬
gestellt hat , der läßt nicht mehr die Hand davon , und
große Ersparnis und Eleganz sind die Früchte dieser
lukrativen Heimarbeit . Abonnements auf „Große Mo¬
denwelt " mit Fächervignette (man achte genau auf den
Titel ! ) zu 1 cK vierteljährlich , nehmen sämtliche Buch¬
handlungen und Postanstalten entgegen . Probenum¬
mern bei ersteren und durch den Verlag John Henry
Schwerin , G . m . b . H. , Berlin IV . 57.
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Kolmen imdWMete».
Quittung.

An Gaben sind ferner eingegangen:
Bei der Redaktion des Oldenburger Sonntags¬

blattes 133,99 <M , nämlich : Für die Nordd . Mission:
durch Pastor Bardewyck von den Konfirmanden in Ohm¬
stede 2,40 -K ; durch Pastor Ramsauer aus der Gemeinde
Ofen 38,50 cF und von L. A . 1 -N . Für den Allg . ev .-
prot . Missionsverein : durch Pastor Thorade aus der Ge¬
meinde Bardewisch 13,95 oE ; durch Pastor Rogge von
der Earnisonkirche Oldenburg 32,18 -T , nämlich bei der
Jubiläumskollekte 30,18 -M , darunter für die Mission
des Jünglingsbundes für E . C . (Verlin -Friedrichshagen)
in der Südsee von F . T . 5 außerdem von Frhr . v . L.
2 -F . Sonstige Gaben : durch Pastor Seidler aus der
Gemeinde Schwei 3 -M ; durch Pastor Wiesel aus der
Gemeinde Golzwarden 3,20 -K : durch Pastor Brinkmann
aus der Gemeinde Tettens 32 -F ; durch Pastor Rathe
aus der Gemeinde Elisabethfehn und Idafehn 7,76 -F.
Bei der Oldenburgischen Landwirtschaftsbank durch die
Spar - uyd Darlehnskasse Ganderkesee 30 -N.

Gesamt- und Schlußsumme der eingelieferten Ga¬
ben : 15 766,07

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 3. August:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Eramberg.
Kirchenchor. Kinderlehre.

Amtswoche: Pastor Eramberg.

Oldorf . Lesegottesdienst um 10 Uhr.
Westrum : Gottesdienst um 2,30 Uhr.
Wüppels . Gottesdienst um 10 Uhr.

Baptistenkapelle in Jever.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Pflanzenfleisch-Extrakt „ Ochsena ". Als delikate
Würze zu allen Gemüse-Suppen , schwachen , Hellen
Fleisch -Suppen , Kohl- und Kartoffel -Suppen , Saucen,
Ragouts usw. eignet sich vorzüglich „Ochsena" . Dieses
gibt allen damit bereiteten Speisen einen kräftigen,
würzigen Ochsenfleischgeschmack und hohen Nährwert.
„Ochsena" hat den Vorzug , nicht bloß ein Ersatzmittel
für Fleisch zu sein, sondern es ist viel wertvoller und
viel nahrhafter , weil es nur den 5 . Teil Wasser besitzt,
welches im knochenfreien Rindfleisch enthalten ist und
weil das Fleisch nicht alles vom menschlichen Körper
verdaut wird , während „Ochsena" als Extrakt sich sofort
in Wasser gänzlich auflöst und vollständig vom mensch¬
lichen Körper verdaut wird . Für Personen mit schwa¬
chem Magen ist „ Ochsena " bedeutend bekömmlicher als
Fleisch . „ Ochsena " eignet sich auch vorzüglich zur Her¬
stellung von nachgemachten Fleischklößen. Ein schmack¬
haftes , nahrhaftes Mittagessen mit kräftigem , würzi¬
gem Fleischgeschmack stellt sich pro Person auf 10 bis
15 Z . In Altona bei Hamburg ist seit dem 1 . Noo.
eine Speiseanstalt errichtet, wo täglich bis 1000 Kinder
für je 5 Z und 300 Erwachsene für je 15 mit oben
beschriebenem schmackhaften , nahrhaften Mittagessen ge¬
speist werden . Der Magistrat in Altona wird bereit'
sein, auf Anfrage über die Speise-Anstalt mit „Ochsena"-
Gemüse-Suppen Auskunft zu geben.
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Stutbuchsuche, !!

Bezirk 37.
Füllen des 37 . Bezirks , welche

von den Hengsten Ganges und
Ellenberg abstammen , sind Freitag
den 8. August vorm . 8 Uhr zum
Brennen, um 9 Uhr zur Nachzucht¬
besichtigung durch die Großherzogl.
Körungs-Kommission in Hohen - !
kirchen vorzuführen . Nicht vor - !
geführte Füllen sind tierärztlich zu >
entschuldigen . Es können auch!
von anderen Hengsten abstam- !
mende Füllen gebrannt werden,!
doch werden im September dies
üblichen Brenntermine abgehalten.
Landeswarfen. Gralf Popken,

Obmann.

Bezirk Nr. 35.
Der Brenntermin aller im 35 . -

Bezirk vorhandenen Nachzucht der
Hengste Ganges, Ellenberg und
Edmund findet statt Donnerstag'
den 7 . August nachm. 4«/^ Uhr
bei Folkers Wirtschaft in Sillen¬
stede. >

Für die übrige Nachzucht sind-
Brennterminewie folgt anberaumt:

In Fedderwarden am 7 . August!
vorm . 10 Uhr bei Schröders
Wirtschaft, ^

in Sengwarden mittags 1 ^ Uhr s
bei Dudens Wirtschaft, ^

in Sillenstede im Anschluß an
den oben anberaumten Termin , s

De« Obmau« : !
G . Andreas.

Verband der Züchter !
des OLdenörrrger eleganten s

schweren Kutschpferdes.
Die Pmmiierungskommissiondes

Verbandes hat sämtlichen in diesem!
Jahre auf den Füllenschauen zur;
Prämiierung in Aussicht genom - ! _

° °n,AAMÄ - « . Fchr « Ssube.
zuerkannt , falls die betr . Tiere frei tzvi ^ lim ««
von Augen- und Zahnfehlernsind. fttWllllllttU
Die Besitzer der genannten Tiere Dienstag den 5 . August abends
werden ausgefordert , bis zum - 8 ^/2 Uhr im Vereinslokal.

Ho kosten
Drii» vi»-lbki8t1iLK8«I»iiI»«,

kin kosten
Ir» Ik«xr !iiÄ- Li »»l»v» 8kL6k6l,

breite, moderne korm,

kin kosten bocbmodsrner
lb » kii « irb :» lb8iiinb <;,

la Ounlltät,

kin kosten eleganter
I880D LivII»«IL8 «IrirI»6,

inoclsrne korm,

Die nocb vorrätigen
8iu » «1a1 «i»

»inll 8i >gelti ! i°li8 <;liii !»e
2n enorm billigen kreisen.

kin kosten moderner
Ik <ixiiii <i- Id:irii«ii8ti «1«i
mit Oerbzl und kaebbappe,
In Ounlität , fstLt 6,NO Mb.

kin kosten etwas im kenstsr
gelittener brauner Ibtiiiiiiklirtei.
krüb. i2,Zo,fst2t4Mb ., do . Halbsobubs,
krük. 12,50 , y , 8,50 , sstrto . ^ usn. 4Mb.

kin kosten In eleganter
Ibiinin ^lirtil, boebmodernekorm,

Osrbzl u . kacbbapps,

kin kosten moderner brauner
vamvi »I»»1b8vI» »lLv,

mit und obns kacbbappe,
aucb Oerb̂ scbnitt, fetTt 5,85 . Mb.

kin kosten brauner , moderner
V »INV» 8t1«k«I,

mit und obne kacbbappe,
la Qualität , fetxt 8,58 u . 7,58 Mb.

kin kosten
I :i Itrsxi ! m»I - 1! i i i « ii8t i < i el,

moderne korm, genabt und genagelt,

kin kosten la braune u . scbwarrs l8 :iii ! iüb :iri!> -
8«I» iIiv , /tiegsnieder, feixt 2,78 Mb

MdtGlZLssHg Mp ttGppsn » UNÄ 8^ s,siIrG «r - Kspsl6p0SrGnr«
kin kosten Ir. iMklot'- Viiii kin kosten blaner Inririii billig!

modsrvo kriox- kloinriob - kladottka ^o n, Ibe viril - !klii>,,>ii - biii : ii« n,
trüber 12 —14 Mb.,

kin kosten 11 i»8t ?ib1li8 «ki» , 11 :! 8ib-

K
fet^t 4 .58 , 5 .75 , 7 .58 fs vacb Orösso. fst2t obne Vusnabme 8tüeb 6 .— Mb. lür dis klälite des bisbsrigen krsisss.

I- und Ilreibig , elegante Ver¬
arbeitung, reguläre la . Ovalität

8erie I 8erie ll 8erie III 8srie IV
feixt 13 .— fet^t 18 . — fetxt 28 .— fetrt25 , 38 bis 38

Das grosse kagsr in « iiniigr -ii soll vor kingang der Hsrbstsacben geräumt werden, dssbalb die enorm billigen kreise.

kin kosten etwas
8ebLukenst6r gelitteneiL lisU Wsh trüber bis 58 .—,

W , fstrt obne Ibusnabms IS00

kin kosten ^ «» i iii : » >Iieiii «!eii . gute
solide IVare, fet^ t 1.25 Mb.

kin kosten Hvi 'Ir» 1«8l»v8vii,
la . Ounlität , 5 .25 Mb.

kin kosten Obei lil iiilli ii,
extra gute fst^t 2 .58 Mb.

LesM » 8e Sie S Me » AutzvlÄer . Z « kr seil wirck dereitwillizri « v 8 » seneter zeuoniRsn.

8lL '« i »K rvSLL «; , Aii ?si »eL 'LL8AMi« LSi «Lsr iisiirx.

F »»I1« 8
Kp « L1LilK68vIlätt ILL1S1K68 N « 116L1KL » ÄVL'ttll « » .

Zekötreimede.
Sonntag den 3 . Aug. abends

71/2 Uhr

im kleinen Saal des Schützenhofs.
Tagesordnung:

1 . Einladung des Wittmunder
Schützenvereins.

2 . Aufnahme.
3 . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

der Präsident.

6 . August d . I . ein diesbezügliches
tierärztliches Attest mit genauer
Angabe der Abstammung der Tiere s
bei der Geschäftsstelle des Ver¬
bandes einzureichen . Der Prämien- '
betrag wird den Besitzern alsdann
übersandt . Der Vorstand:

Ed . Lübben.
Rodenkirchen , 30. Juli 1913.

D. V.

Oestringer Hof,
Schortens.

Sonntag den 3 . August
E Ball, "ZW

wozu freundl . einladet
S . Kitsche.

i « "

Saisoil-AMcklif I
vom 1. bis 15 . August.

küslsnslol
WLM

ksiuss LSS/MM6/S//SL Aß/,
a SS SA 6mx»k Ss/>/ F/'S//AsS/il
61 N

Poil i>K Miss zM.
1 « M » »rrI Sr . önke «,

Wilhelmshaven,
Adalbertstr. 4a.

DlucksaFuugru.
Für die uns bei dem Verluste

unseres lieben Sohnes u . Bruders
erwiesene Teilnahme und Auf¬
merksamkeit sagen wir allen herz¬
lichen Dank.

Familie Taddiken.
Für die uns in so reichem Matze

bewiesene Teilnahme bei dem
Verlust unseres teuren Entschlafenen
sprechen wir allen unseren tief ge¬
fühlten Dank aus.

Familie Meenen.
Schaar, 31 . Juli 1913.

Fernsprecher Nr. 4. Verantwortlicher Redakteur : Gerh . W,ettermann , Jever. Hierzu ein L. Blatt.
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Dmettes Statt

Aus dm GklOerMtum.
Jever » 1 . August.

»- t An der gestrigen Stadtratsfitzung nahmen teil
vom Magistrat die Herren Bürgermeister Dr . Urban,
Ratshsrren Möhlmann , Lampe , Eilers und Busch , vom
Stadtrat die Herren Dr . Ommen , Ebert , Frerichs , Gel¬
des , H . W . Hinrichs , W . Hinrichs , Janßen , Josephs,
Schiel, Schmidt , Stühmer , Tiaden , Theilen , Vetter;
entschuldigt fehlte Stadtratsmitglied Cornelius . Die

i Tagesordnung wurde wie folgt erledigt:
1 . Einziehung des Geldes für elektrischen Strom.

— Zur Entlastung des Kämmerers hatte der Magistrat
mit dem Herrn Fr . Lübben einen Vertrag abgeschlossen,

^ daß dieser gegen eine monatliche Vergütung von 25 <//(
in der Zeit vom 15. bis 20. eines jeden Monats die
Bücher den Stromabnehmern zustellt und vom 20 . bis

^ 28. dann die Beträge einkassiert. Die Konsumenten
! können den Strompreis auch bei Zustellung der Bücher
! zahlen. Der Vertrag wurde vom Stadtrat genehmigt.

2 . Genehmigung des von den Gebrüdern Frerichs
ausgestellten Bebauungsplanes betr . Art. 317 und 329
Jever. — Der Stadtrat genehmigte den Bebauungs¬
plan und den mit der Stadt abzuschließenden Vertrag.

3 . Unterstützung der seitens des Wilhslmshavener
x Wilhelmtheaters hier zu veranstaltenden Theateranf-
^ führungen . — Der Stadtrat genehmigte mit 7 gegen

6 Stimmen bei einer Stimmenthaltung eine einmalige
Unterstützung von 600 <///.

4 . Genehmigung der Liste der unbeibringlichen
! Rückstände . — Die Liste wurde genehmigt . JnderBe-
, sprechung wurde dem Magistrat empfohlen, bei solchen

Schuldnern, die wohl zahlen können, aber nicht wollen,
zur geeigneten Zeit Taschenpfändungen vornehmen zu
lasten . Angeregt wurde eine vierteljährliche Erhebung
der Abgaben . Der Magistrat wurde beauftragt , diese
Frage zu prüfen.

5 . Zweite Lesung der Beschlüsse vom 29. Juni und
-

5 . Juli d . I . betr.
; a . Erwerb von Grundstücksstreifen von Wolf Jo-
! sephs Wwe . und Hotelbefitzer Eilers;
! k . Verwendung von 11 809 -U zur unterirdischen

Verlegung der Kabelleitung auf dem Marktplatze.
Die Beschlüsse hatten vorschriftsmäßig ausgelegen,

' Einwendungen waren nicht erhoben, und es wurden die
s Beschlüsse wiederholt . Zu d . wurde beschlossen , daß die-
! lenigen , die Anschluß an die Kabelleitung wünschen, und

bis jetzt noch keinen Anschluß an das Elektrizitätswerk
^

haben, der Anschluß ans Kabel bis zum Zähler auf
^ Kosten der Stadt gemacht werden soll , wenn der An-'

schluß innerhalb einer noch zu bestimmenden Frist an-
; gemeldet wird ; nach Ablauf dieser Frist müssen die An-
- schlußkosten von den Antragstellern getragen weiden.

e . Anlage einer Kanalisation in der Schlacht - ,
Wanger-, Wage-, Stein - und Mühlenstraße und einer
Kläranlage auf der Schlachte und Aufnahme einer An¬
leihe hierzu.

Der Vorsitzende brachte fünf Eingaben von An-
- llegern der betr . Straßen betr . Widerspruch gegen die

K Arbelastungs - und Anschlußkosten usw. zur Kenntnis.
I Die Firma Fetköter hatte sich bereit erklärt , zu den Ko-
L sten der Kläranlage 1600 zu zahlen . Der Magistrat

' hatte verlangt , daß die Firma sich auch verpflichten solle,falls durch die Aufnahme ihres Abslußwassers eine Ver¬
größerung der Kläranlage erforderlich sei , auch hierzudie halben Kosten und die halben Mehrkosten der Unter¬
haltung desselben (event . Kosten einer Pumpstation ) zu
zahlen . Die Firma Fetköter hat noch keine bindende
Erklärung abgegeben und um Zurückstellung der Ve-

f schlußfassung gebeten . — St .-M . Schiel bemerkte, daß
f die Frage wegen der Kläranlage noch nicht genügend
k geklärt sei , die projektierte Anlage z . B . halte er für
> nicht groß genug, aus diesem Grunde beantrage er Zu-
! rückstellung des Punktes . — Der Antrag Schiel wurde
t indes mit 8 gegen 6 Stimmen abgelehnt und der Be-
! schluß in zweiter Lesung wiederholt , mit dem Hinzu-
» Agen , daß die Kanalisation bis zu Maler Popkens
H Haus weiter geführt werden soll und die Pumpe bei

C . F . Onkens Haus mit angeschlossen wird . Die Mehr¬
kosten , soweit solche nicht durch freiwillige Beiträge ge¬
deckt werden , wurden bewilligt . Ferner bewilligte der
Stadtrat zu den Kosten der Kläranlage einen weiteren
Betrag von 1500 -K , falls die Firma Fetköter nicht auf
die neuere Bedingung betreffs der Unterhaltungskosten
usw. eingehen sollte und Aufnahme der Abwässer aus
der Brauerei nicht erfolge.

6 . Verschiedenes. Der Herr Bürgermeister machte
Mitteilung über die von Anliegern der Bismarck- ,
Sophienstraße und Lindenallee wegen der Beiträge zu
den Pflasterungs - und Kanalisationskosten bei dem
Verwaltungsgericht anhängig gemachten Klagen . Die
mit den Anliegern Baumann , Cohn , Emken, Rost, Pe¬
ters und Ahlers getroffenen Vergleiche wurden geneh¬
migt . St .-M . Schiel erwähnte nochmals, daß dem
Stadtrat damals die Mitteilung gemacht worden sei,
man sei mit den Anliegern glatt fertig , und jetzt wollten
gerade diejenigen , welche die Straße am dringendsten
gewünscht hätten , nicht bezahlen . — Zur Neuanschaf¬
fung von Mänteln und Mützen für die drei Nacht¬
wächter bewilligte der Stadtrat 130 Als Ersatz für
Bedienung der städtischen Spritzen wählte man die Ar¬
beiter Schreck , Klaaßen und Janßen . — St . -M . Jo¬
sephs regte noch an , auf dem Viehmarkt Plätze für Horn¬
vieh zu verpachten, weil es beim Austrieb von Vieh oft
zu Unzuträglichkeiten komme . — Auf Anfrage des
St .-M . Janßen betr . Beschränkung beim Austrieb von
Vieh auf den Marktplatz und tierärztliche Ueberwachung
erklärte der Bürgermeister , datz es infolge reichsgesetz¬
licher Bestimmung auch ferner so bleibe . — An Mehr¬
kosten für Beschaffung eines Kochofens im Arbeitshause
bewilligte der Stadtrat 50 -N . — St . -M . Tiaden teilte
mit , daß die Ausführung von Arbeiten an städtischen
Gebäuden stellenweise noch unter der Hälfte des Kosten¬
anschlages angenommen worden sei ; er möchte anfragen,
ob die Offerten von Sachverständigen geprüft worden
seien. — Die St .-M . Vetter und Ebert sprachen über
das Submissionswesen . — Ratsherr Eilers bemerkte,
daß die Ausführung der angenommenen Arbeiten streng
beaufsichtigt werden müsse.

" Berichtigung . In dem Artikel in Nr . 176 d . Bl.
(Mittwoch -Nummer ) „ 1813 und 1913" heißt es , daß von
den drei hiesigen militärischen Vereinen am 3 . August
auf dem Schützenhofe eine Volksfeier veranstaltet wer¬
den würde ; diese Feier soll aber nicht am 3 . , sondern
Sonntag den 31 . August stattfinden.

^ Vom Lande , 31. Juli . Die günstige Witterung
der letzten Zeit ermöglichte es der Landbevölkerung , die
durch die Regenzeit des vergangenen Monats sehr in
Rückstand gekommenen Erntsarbeiten zu fördern . Mit
einigen Ausnahmen ist der erste Schnitt Heu nun unter
Dach und Fach gebracht. Stellenweise hatte das Heu
schon bedenklich gelitten . Es wird nun mit dem Einfah¬
ren der Wintergerste begonnen ; anscheinend liefert die¬
selbe recht gute Erträge . In den Gärten ist man noch
eifrig dabei , die Frühkartoffeln herauszunehmen . Lei¬
der ist die Kartoffelkrankheit in diesem Jahre vielfach
aufgetreten ; stellenweise sogar sehr stark, so daß die Er¬
träge dadurch bedeutend geschmälert werden.

* Schortens , 31 . Juli . Im gestrigen dritten Termin
zum Verkaufe des Landguts des Herm . Eilks wurde der
ungefähr 58 Hektar große Platz an den Landwirt Weh¬
rend Folkers hier für 167 000 zum Antritt auf den
1 . Mai 1914 verkauft.* Wangeroog . Beständiges Sommerwetter haben
wir auch hier gerade nicht gehabt bisher ; aber so schlecht,
wie auf dem Festlande , war es hier nicht, wir hatten
vielmehr viele schöne Tage . So war denn auch der Zu¬
zug der Badegäste schon sehr groß , weit größer , als zur
gleichen Zeit im vorigen Jahre . Bis zum 30. Juli
waren bereits 9297 Personen gemeldet gegen 8870 am
gleichen Tage des Vorjahres . — Der hiesige Turnverein
hatte am Sonntag einen Kornblumentag veranstaltet
zum Besten des Baues einer Turnhalle . Der Ertrag
war sehr gut . Die gute Sache fand auch durch andere
Veranstaltungen , die von Badegästen ins Werk gesetzt
worden waren , rege Unterstützung . Der Reinertrag be¬
trug 768 o/i.

* Varel , 31. Juli . Der Bauplatz an der Neumüh¬
lenstraße gegenüber der Fortbildungsschule , der längere
Zeit vereinsamt lag und vor einigen Monaten in den

Besitz des Schuhmachermeisters Vorchers, Jever , über¬
gegangen ist , erhält nun durch Errichtung eines groß¬
städtischen Geschäftshauses ein anderes Bild . Die Bau¬
arbeiten sind schon derart gefördert , daß die vorderen
großen Träger aufgelegt werden konnten . Aus dem
Jetzigen erkennt man , daß das neue Gebäude wie auch
das nebenstehende des Herrn Luks einen geschmackvollen^
großzügigen Eindruck machen. Beide Häuserentwürfe
sind Arbeiten des Herrn Architekten Vleeck hier . (Gem .)I

- Oldenburg . Die Vüroräume der Handwerks¬
kammer befinden sich vom 1 . August ab in dem neuen
Handwerkskammergebäude Theaterwall 32. Die Vüro-
zeit ist wie bisher vormittags von 8V2 bis 1 Uhr und
nachmittags von 4 bis 7 Uhr . — Wie wir bereits be¬
kannt gaben , findet der Schuhmachertag Sonntag den
3 . August nachmittags 3 Uhr in Eilers Restaurant am
Wall statt . U . a . werden Vorträge halten : Syndikus
Dr . Kärsten : Was kann der Schuhmachermeister zur
Besserung seiner Lage und seines Standes tun ? —-
Schuhmachermeister W . Stolle -Oldenburg : Einführung
von Mindestpreisen . — Schuhmachermstr. H . Vogel-
Löningen : Beihilfen zum Besuch der Schuh- und Leder¬
messen in Leipzig durch die Handwerkskammer . —
Schuhmachermeister H . Simon -Essen i . O . : Einkauf von
Lederabfällen vom Bekleidungsamt Wilhelmshaven.
— Schuhmachermeister Schmidt-Rüstringen : Abnahme
der Meisterprüfungen durch die Innungen . Derselbe;
Einheitliche Abhaltung der Jnnungsversammlungen . '

" Oldenburg , 31 . Juli . Beim Erklettern eines
Stakets mit einer Vogelflinte in der Hand widerfuhr
dem noch schulpflichtigen Sohn des Bahnwärters zu
Liethe bei Rastede das Unglück, daß das Gewehr losging.
Die Kugel drang dem Jungen in die Brust und verletzte
ihn derart , daß er eine Stunde hernach starb.

" Brake , 31 . Juli . In der am Mittwoch abgehal¬
tenen Aufsichtsratssitzung der Braker Heringsfischerei,
A.-E . , ist beschlossen worden , der demnächst einzuberu¬
fenden Generalversammlung die Verteilung einer Di¬
vidende von 5 Proz . für das am 1 . Juli 1912 abge¬
laufene Geschäftsjahr vorzuschlagen.

Ans den Nnlhlmzcliiktkii.
Wilhelmshaven , 31. Juli . Aus Eothenburg in

Schweden kommt die Nachricht, daß der Heizer Schmitz
von der 10. (Wilhelmshavener ) Halbflottille beim Ba¬
den ertrunken ist . — Der Marine -Oberstabsarzt Dr.
Staby ist zum Vertreter der Deutschen Marine auf dem
internationalen medizinischen Kongreß vom 6. bis 12.,
August in London ernannt . Dr . St . ist Schiffsarzt von
Schleswig-Holstein.

^ Wilhelmshaven , 31 . Juli . Der langjährige
evangelische Stationspfarrer in Wilhelmshaven , Ma-
rine -Oberpfarrer Konsistorialrat Schorn, ist auf sei¬
nen Antrag unter Verleihung des Charakters als Ge¬
heimer Konsistorialrat mit der gesetzlichen Pension mit;
Ablauf des Monats August d . I . in den Ruhestand ver¬
setzt worden . Herr Geheimrat Schorn wurde am 8. Ok¬
tober 1862 in Pr .-Eylau geboren und trat am 1. Mai?
1892 in den Marinedienst ein , nachdem er seiner Dienst¬
pflicht genügt und eine Zivilpfarre inne gehrbt hatte.
Von 1892 bis 1898 war er als Schiffspfarrer tätig , so¬dann war er Earnisonpfarrer in Friedrichsort und wei¬
ter 1 . Pfarrer der Inspektion des Bildungswesens der
Marine . Im April 1906 erfolgte seine Berufung als
Stationspfarrer nach Wilhelmshaven anstelle des nachKiel versetzten Konsistorialrats Goedel. Herr Geheim-rat Schorn wird nunmehr wieder eine Zivilpfarre über¬
nehmen.

) ( Horsten. 30. Juli . Heute fand hier eine Schul¬vorstands - und Eemeinderatssitzung zwecks Beschluß¬fassung über die an den Schulen in Horsten und Klein¬
horsten notwendig gewordenen Erweiterungsbautenstatt . Es wurden die Bauten beschlossen und gleich-zertrg auch für jede Schule die Anstellung eines weiterenLehrers vom 1 . April 1914 an.

" Weener . Ein Eroßfeuer äscherte in dem hollän-
drschen Ort Oude Pekela einige Massenlager an Stroh,rund 130000 Zentner im Wert von reichlich 200 000Mark , ein.
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Der sozialdemokratische Parteivorstand erstattet wie

alljährlich seinen Bericht an den Parteitag , der bekannt¬
lich diesmal wieder in Jena stattfindet. Der Bericht,
der stückweise in der sozialdemokratischen Presse ver¬
öffentlicht wird, enthält schon in seinem Anfang eine
recht interessanteMitteilung . Der Parteivorstand stellt
fest , daß in dem Mitgliederbestand der Partei eine
Stagnation eingetreten ist . In dem Passus über die
Organisation heißt es:

„Die Organisation hat in dem abgelaufsnen Ge¬
schäftsjahre , was die Mitgliederzahl anlangt , nicht die
Fortschritte gemacht , die erwartet wurden. Die Mit¬
gliederzahl, die am 1 . Juli 1912 970112 betrug, ist bis
zum 30. März d . I . nur auf 982 880 Mitglieder gestie¬
gen, eine Zunahme um 12 748 Mitglieder oder 1,3
Prozent . Das Hauptkontingent zu dem Mitgliederzu¬
wachs stellten die weiblichen Mitglieder , die um 10 744
zugenommen haben.

Seit Bestehen der Vereinsorganisation entwickelte
sich die Mitgliederzahl wie folgt:

Mitgliederzahl Steigerung
1906 . . 384 327
1907 . . 630 466 38,0
1908 . . 887 336 10,7
1909 . . 633 309 7,8
1910 . . 720 038 13,6
1911 . . 836 862 16,1
1912 . . 970112 18,9
1913 . . 982 880 1>3

Danach haben wir im letzten Geschäftsjahr , das sich
allerdings nur auf neun Monate erstreckt, eine so ge¬
ringe Mitgliederzunahme zu verzeichnen wie nie zuvor,
eine Zunahme, die in ihrer Geringfügigkeit an Stagna¬
tion grenzt . Die Zahl der männlichen Mitglieder hat
sich fast gar nicht erhöht . Zweifellos hat ja die Organi¬
sation in der inneren Festigung und der Durchbildung
ihrer Mitglieder in der verflossenen Berichtsperiode
erhebliche Fortschritte gemacht . Gleichwohl dürfen wir
uns dabei nicht beruhigen, sondern müssen alles daran
setzen, auch die numerische Entwicklung der Parteiorga¬
nisation wieder auf das altgewohnte Tempo zu bringen.

In 18 Bezirken und 164 Wahlkreisorganisationen
hat die Mitgliederzahl absolut abgenommen. Dort
müssen die Ursachen jener ungewöhnlichen Erscheinung
bloßgelegt und mit allen Kräften dahin gewirkt werden,
die Scharte auszuwetzen.

"
Allzu überraschend kommt diese Mitteilung nicht.

Es ist schon aus den Berichten einzelner Unterorganisa¬
tionen ersichtlich geworden, daß die sozialdemokratische
Partei im letzten Jahre nicht vom Fleck gekommen ist.
Der Bericht über die Gesamtpartei bestätigt das und er
läßt in dem Fall von beinahe 16 auf 1,3 Prozent Mit¬
gliederzuwachs erkennen , daß der Rückgang ganz erheb¬
lich ist . Hätte nicht die Frauenorganisation Fortschritte
gemacht , so könnte von einem nennenswerten Zuwachs
überhaupt nicht die Rede sein. Man wird gut tun,
diesen Rückgang als Symptom nicht zu überschätzen.
Aber er läßt zweifellos erkennen , daß die Ausdehnungs¬
kraft der sozialdemokratischen Partei zu erschlaffen be¬
ginnt . Daher auch der Ruf nach dem Massenstreik als
dem Zaubermittel , das die Partei verjüngen und stärken
soll . Aber selbst in der sozialdemokratischen Partei ist
man nicht blind gegen die Erkenntnis, daß mit dieser
Eisenbart-Kur dem Patienten nicht zu helfen ist.

W VMilims i>« Wim» « Mm,
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Oldenburg, 30 . Juli . Heute vormittag fand auf

dem Pferdemarktsplatze die Verteilung der Prämien
an Stuten , zweijährige Hengste , Hengst - und Stutenter
und Stutsaugfohlen statt . Hierzu hatten sich die Züch¬
ter nicht in solch großer Anzahl eingefunden, wie man
es sonst gewohnt war . Der Grund wird das heute herr¬
schende schöne Wetter gewesen sein, das die Landwirte
für die Heu- und Rogaenernte wahrnehmen müssen.
Mit der Vorführung der für die Konkurrenz ausgesetz¬
ten Tiere wurde pünktlich um 8,30 Uhr vormittags be¬
gonnen. Gegen 1 Uhr nachmittags war die Prämien-
perteilung beendet. Zur Verteilung standen insgesamt
23 000 oll . Von diesen Geldern sind verausgabt:

Für die drei- bezw . vierjährigen Stuten : Je
eine 1 . Prämie (800 -V) erhielten die Stuten : 1 . Hil-
trude Nr . 18 302 des I . D . Koopmann-Eellsn , V. Essex,
M . Heimath II Nr . 8664 ; 2. Leonda Nr . 18 603 des B.
Fuhrken-Winkelsheide (W . Hillen-Dangast) , V . Ram-
bert, M . Liese II Nr . 11378.

Je eine 2 . Prämie (400 -// ) : 3 . Hertmunde Nr.
18 632 des Ed . Fuhrken -Roddens, V . Rudolf, M . Hafa 3
Nr . 13 870 ; 4 . ComtesseV Nr . 18 682 des Hinr. Lübben-
Sürwürden , V . Geßler, M . Comtesse Nr . 8718 ; 8.
Tilde V Nr . 18 304 des Heinr. Ahting-Schmalenfleth,
V . Elimar , M . Tilde Nr . 3162 ; 6. Rivalin Nr . 18 604
des I . D . Pundt -Moorhausen (I . Wilken-Driefel ) , V.
Edelwolf , M . Rolle IV Nr . 14 986.

Je eine dritte Prämie (300 erhielten : 7. Ex-
cellenza Nr . 18 668 des Ehr. Reimers-Prieweg (Fr.
Müller -Seeverns ) , V . Edelbert, M . Era II Nr .

'
9040;

8. Traubenblüte Nr . 18 672 des Karl Cornelius-Mürr¬
warden, V . Esmarch, M . Thuslinde III Nr . 13 979;
9 . Lakrima II Nr . 18 868 des Frz . Wulff-Isens (G . Jür¬

gens-Sillens ) , V . Erasmus , M . Lakrima Nr . 13 387;
10 . HochzeitNr . 18 362 des Karl Reimers -Jffens (D.
G . Bartels -Sehestedt) , V . Rudolf, M . Höhe II Nr.
11219 ; 11 . Turbine III Nr . 18 842 des H . Fuhrken-
Seefeld , V . Rudolf, M . Turbine Nr . 12 910 ; 12. Ger¬
trud Nr . 18 801 des Heinr. Hedden -Seefeld , V . Rudolf,
M . Giba III Nr. 16 449 ; 13 . Diana Nr . 18 636 des Aug.
Vartels -Schweiburg, V . Ehrenberg, M . Dorfkind III
Nr . 18 709 ; 14 . Speculantin II Nr . 18 003 des Ehr.
Frels -Bollenhagen (Fr . Meyer-Strückhausen ) , Vater
Ehrenberg, M . Speculantin Nr . 18 023 ; 18 . Cor¬
wins II Nr . 18 760 des Karl Eebken -Großenmeer (D.
Haschen) , V . Esmarch , M . Corwine Nr . 12 904 ; 16.
Minnisette II Nr . 18 788 des Diedr. Winter-Großen¬
meer , V . Engelhard, M . Minnisette Nr . 13 769 ; 17.
GoldbronzeNr . 18 623 des Hinr. Frels -Vardenfleth, V.
Gero, M . Earoni II Nr . 10 282 ; 18. Püppchen Nr.
18 822 des Fr . Behrens-Bardenfleth (H . Frels -Barden-
fleth) , V . Girello, M . Pastille II Nr . 13 607 ; 19 . Illu¬
sion Nr . 18 776 des Aug. Siemen -Moorhausen, Vater
Essex, M . Intima II Nr . 14 837 ; 20. VraunliebchenII
Nr . 18 821, des E . Wenke -Bettingbühren, V . Erbprinz,
M . Vraunlieschen Nr . 13 674 ; 21 . Julia Nr . 18 891, des
Aug. Erashorn- Heckeln (M . Kückens-Harmenhausen),
V . Erbonkel, M . Jungfrau Nr . 10 233 ; 22. Veruna Nr.
18 814, des Hinr. Vollers -Schlüte, V . Erbprinz, M.
Vision Nr . 11916 ; 23. Dellane II Nr. 18 688, des H.
Koopmann-Bettingbühren (I . Seemann -Dunwarden) ,
V . Erbprinz. M . Dellane Nr . 14 486 ; 24. Florida II
Nr . 18 819, des C . H . Kückens -Hiddigwarden (H . Cor-
ding-daselbst ) , V . Erbprinz, M . Florida Nr . 14 638;
28. Herzliebste Nr . 18 669, des Herm . Meyer-Ahnbeck
(E . Schröder -Lienen) , V . Kunz, M . Hepata IV Nr.
13 402 ; 26. Malorka III Nr . 18 327, des Fr . v . Essen-
Rastede . V . Erbgraf, M . Malorka Nr . 12 738 ; 27. Re-
media Nr . 18 908, des A . Jrps -Jethausen, V . Elimar,
M . Regentin III Nr . 14 877 ; 28. Leonda Nr . 18 603,
des B . Fuhrken -Winkelsheide (W . Hillen-Dangast) , V.
Rambert, M . Liese II Nr . 11378 ; 29. Constanze Nr.
18 818, des Joh . Behrens-Hohenberge (D . Petershagen-
Strückhausen ) , V . Karl , M . Caserta II Nr . 13 306 ; 30.
Seemärchen Nr . 18 916, des Frz. Harms-Langewerth
(Joh . Oltmanns -Westrum ) , B . Ehlert, M . Strategie II
Nr . 16 049 ; 31 . Aspirantin IV Nr . 18 609, des Wilh.
Memmen-Horsiens, V . Gerwin, M . Aspirantin Nr.
13 161.

L . Von den zweijährigen Hengsten wurden durch
eine Prämie von je 780 ausgezeichnet: Der des Nie.
Dencker-Moorsee (C . Schmidt-Felde) , br . , V . Erbprinz,
M . Rolle III Nr . 13 463 ; der Allmers und Lünschen-
Eidewarden (K . Ulber-Erllnhof) , br . , V . Ehrenberg,
M . Manissa II Nr . 18 912 ; des H . Hergens-Ranzen-
bllttel (H . Cornelius -Morgenland) , br . , V . Ehrenberg,
M . Romanze Nr . 11129.

L . Von den Hengstenternerhielten je eine Prämie
von 300 cE das Enter der Eäting und Müller -Esens¬
hamm (W . Tahden-Waddens) , br . , V . Esmarch , M.
Eesche Nr . 12 781 ; des D . Heinemann-Jade (I . D.
Pundt -Moorhausen) , schw . , V . Erbgraf, M . Kluga IV
Nr . 13 109; des H. Hergens -Ranzenbüttel (K . Wieting-
Warfleth) , br . , V . Erbprinz, M . Poga V Nr . 14169 ; des
H . Hergens-Ranzenbüttel (Aug. Haye-Oberrege) , br . V.
Essex , M . Verona Nr . 17 348 ; der Vulling und Lüerssen-
Schlüte (W . Kloppenburg-Klippkanne) , br . , V . Erb¬
fürst , M . Eundeline Nr . 11387 ; der Justus Daun und
I . Bargen-Jever (H . Harms-Sande) , br . , V . Exzellenz,
M . Eertrude Nr . 13 314.

v . Folgende Stutenter erhielten je eine Prämie
von 100 -7̂ : des D . Wettermann-Seefeld , br . , V . Es¬
march , M . Osburga Nr . 14 741 ; des M . Dierksen - Haven-
dorfersande , br . , V . Erbfürst , M . Goldamsel II Nr.
16170 ; des A . E . Fuhrken -Schweiburg, br ., V . Erb-
fllrst , M . Nautik Nr . 13 337 ; des A. E . Fuhrken-Schwei¬
burg , br . , V . Erbfürst , M . Anita Nr . 11438 ; des Ant.
Tapken-Kreuzmoor, br . , V . Edwin , M . Cumbria III
Nr . 18 737 ; der Gebr . Menze-Frieschenmoor, br . , V . Erd-
win , M . Mazatta Nr . 12 781 ; des B . Wedemeysr-
Eroßenmeer, br . , V . Edwin, M . Herzliebchen Nr.
16 891 ; des Joh . Gebken -Eroßenmeer (H . Winter-Ero-
ßenmeer) , br . , V . Girello, M . Marilda Nr . 17 176 ; des
Otto Kremer-Hekeln , dbr . , V . Erbprinz, M . Amora II
Nr . 18192 ; des H . Lüerssen -Schlüte, dbr . , V . Erbprinz,
M . Eehülfin II Nr . 9724 ; des Fr . Oetken -Ranzenbüttel,
br . , V . Erbprinz, M . Rela Nr . 16 148 ; des D . Kruse-
Elmeloh (C . H . Kückens -Hiddigwarden) , br . , V . Erb¬
prinz, M . Undine II Nr . 17 412 ; des Wilh . Albers-
Vornhorst (Joh . Vowinkel-Oldenbrok ) , br . , V . Erbfürst,
M . Meerkatze Nr . 12 077 ; der Joh . Backhaus Wwe . ,
Sanderostergroden, br . , V . Elimar , M . HerzendamsNr.
17 087 ; des H . Folkers-Zielens ( O . Folkers-Mühlen-
reihe) , br . , V . Ehrenreich , M . Heckenrose II Nr . 11236.

N. Den nachbenannten Stutsaugfohlen wurden
ebenfalls je eine Prämie von 100 cU zuerkannt : des
G . Eravekarstens-Amelhausen, dbr . , V . Edelbert, M.
Nena IV Nr . 14 744 ; des Eust. Thien-Eutzwarden, dbr .,
V . Edelbert. M . Clarissima Nr . 12 938 ; des D . Ehlers-
Düke , br . , St . , V . Rebus , M . Uarda II Nr . 14 791 ; der
Frau Lüdemann-Mürrwarden, dbr . , V . Edelbert, M.
Aennchen Nr . 13 281 ; des E . Dohm-Mürrwarden, br .,
V . Edelbert, M . Grenzkind III Nr . 16 901 ; des H . Pe¬
ters-Hollwarden, br . , V . Echo, M . Dorfkind II Nr.
13 937 ; des Elimar Kuck -Neuburg, schw . , V . Erbfürst,
M . Autonomie III Nr . 16 907 ; des Eberhard Grube-
Husum , br . , V . Esmarch , M . Doctorin V Nr . 14948;
des Fr . Willms -Grebswarden, br . , V . Esmarch , M . Car-

mona Nr . 17187 ; des E . Meiners -StollhammerwU
schw. , V . Echo, M . Hirondella Nr . 16 763 ; des U
Franksen-Abbehauser-Altendeich, br . , V . Ewald, M
Edina III Nr . 10 839 ; des Fritz Becker-Tongern, biV . Elegant , M . Alitta III Nr .

'
17 003 ; des Fr . Van

Moorsee, dbr . , V . Esmarch , M . Janette Nr . 16 211 ; d»
H . Padeken Wwe .-Heering (H . Padeken-daselbst ) , dbr
V . Erbfürst , M . Seejungfer II Nr . 18 334 ; des Ant
Müller-Seefeld , br . , V . Ehrenberg, M . Petunia II
13 482 ; des E. Grabhorn-Seefelderaußsndeich, br . , P
Ehrenberg, M . Dorle Nr . 12 984 ; des Heinr. Hülsebusch
Seefelderaußendeich, br . , V . Eido , M . Cumbria Nr
12 608 ; des Joh . Meyer-Rönnelmoor, br . , V . ErbfürstM . Elinore Nr . 12 796 ; des Heinr. Fuhrken -Schweiburq
dbr . , V . Erbgraf, M . Coronella II Nr . 10 939 ; des
org Bartels -Jaderaußendeich (Joh . Damken-Beckhau-
sen), br . , V . Erbgraf, M . Eotelinde Nr . 13 614 ; des
G . Eramberg-Bollenhagen , br . , V . Erbprinz, A
Grille III Nr . 18 002 ; des E . Gramberg-Bollenhagen
br . , V . Rufer, M . Verführerin V Nr . 17 038 ; des Geor«
Peters -Jaderberg, br . , V . Gustav , M . Egone Nr . 17 318;des D . Haase -Frieschenmoor , br . , V . Erbfürst , M . W
lantica Nr . 16143 ; des H . Kohlmann-Strückhaussn
schw. , V. Erbfürst , M . Lukretia II Nr . 18 061 ; des HjU
Möllenberg-Golzwarder-Altendeich, br . , V . Erbfürst , U
Einlaß III Nr . 16 220 ; des C . Rolfs -Oldenbrok ( H . F
Rolfs -das . ) , br ., V . Erbfürst , M . Tilde Nr . 18 367 ; de-
Heinr. Bunnemann -Eroßenmeer (Züchter L . Bunne¬
mann daselbst ) , br . , V . Edwin, M . Edeltraut Ni.
16140 ; des Johs . Kloppenburg-Oldenbrok , br . , V . Eck
fürst , M . Dornkiste Nr . 14 390 ; des E . Schroeder -Lienen,
br . , V . Elimar , M . Hepata IV Nr. 13 402 ; des Fi.
Behrens-Bardenfleth, schw . , V . Gero, M . Dornblüte Ni,
16 389 ; des Hinr. Pimme -Altenhuntorf , dbr . , V . Eyren-
fels , M . Hanna Nr . 17 733 ; des Hinr. Ammermam-
Altenhuntorf, br . , V . Erbfürst , M . Edslberta Nr . 17 M;
des E . E . Ahlers-Butteldorf , dbr . , V . Essex, M . Baro¬
nesse Nr . 16 317 ; des Joh . Hilbers-Moorhausen, br . , N)
Essex, M . Minette Nr . 8863 ; des H . Hillmer-Moordois'
Fuchs , St . , V . Essex , M . Induline Nr . 6334 ; des Him
Grube-Bettingbühren, dbr . , V . Girello, M . Eukratis II
Nr . 16 030 ; des D . Grashorn-Hekeln , br . , V . Erbprinz ^
M . Susanne Nr . 16191 ; des Carl Rogge-Bernebütteh
br . , V . Ehrenfels, M . Bahama II Nr . 16 449 ; des B
Vulling -Butzhausen , schwör . , V . Erbprinz, M . Athem
Nr . 12 804 ; des H . Thöle-Butzhausen, br . , V . Erbprinz
M . Teutonia V Nr . 18 083 ; des H . Rowehl -BardewU
br . , V . Erbprinz, M . Heliantha Nr . 16147 ; des Joh
Meyer-Hasbergen, dbr . , V . Redlef, M . Porta V Nr
10 863 ; des V . Wieting -Kühlingen. dbr . , V . Eisberg, M
Heldena Nr . 18128 ; des L . Scharringhausen-Elmshoq
(H . Backhaus -Vollenhagen) , br . , V . Erbgraf, M
Emmy III Nr . 12 106 ; des N . Köppen-Jpwegs , br . , B
Engelhard, M . Hanna Nr . 14 972 ; des Joh . Harins-
Metjendorf, br . , V . Essex, M . Edelkiefer II Nr . 14 M
des H . zu Klampen-Klampen (H . Vackhaus -Bollen-
hagen) , br . , V . Rufer , M . Edelkerze Nr . 17 011 ; des Joh
Claus-Torsholt (I . D . Pundt-Moorhausen) , schw. , A
Edelwolf, M . Prokura Nr . 11 347 ; des F . Vlankenforth
Obenstrohe , schw., V . Erbgraf, M . Comödirntin l
Nr . 13 963 ; des Eerh . Backhaus -Oldorf, br . , V . Ruf«
M . Edelfräulein Nr . 14 620 ; des H . Kuck -Hohelucht , br
V . Gustav , M . Diplomatin III Nr . 16174 ; der All
Popken L Cornelßen-Fedderwardergroden, br . , V . Erd
fürst , M . Thekla Nr . 17 999 ; des Karl Jrps -Hooksiel , bl,,
V . Ganges, M . Jedine II Nr . 10 803 ; des A . Mülle,-
Mayhausen, dbr . , V . Elimar , M . Lucca II Nr . 16 278,
der H . L W. Kock -Wiarden, br . , V . Ganges, M . Error«
Nr . 16 921.

HaNdelstLiL.
Berlin , 31 . Juli . , Amtliche Preisfeststellung ft'l

Berliner Produlrenbörse. Brests in Mark für 1000 Klgr . d>
Berlin netto Kafse.l

o . Schluß 12.20 1 .10 S -K- ' ß
Weizen Juli

September 203 .50
Oktober — ,

203,00 203,50 202,75
203,50

Koggen Juli 176 50
September 169,25
Oktober —

168
'50 168 .25 168st0

Hafer Juli
September 165,75 165,50 165 50

Mais Juli — — —, -
Rüböl Juli —

Oktober 67,50 6750 6750

Patentschau.
Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes Koch,

Berlin NO . 18, Er . Frankfurter Straße 69.
Abschriften billigst. Auskünfte kostenlos

Friedr. Röpke , Leer : Automatischer Schweim
fütterungsapparat. (G . M .)

Hansa-Automobilgesellschaftm . b . H . , Varel i . O
Notsitz für Kraftwagen u . dergl. (Verl . E . M .)

Diedrich Warnecke , Hude : Als Silo ausgebildeteI
Stativ mit automatischer Speisung für Schrotmühle»
(G . M .) ,

Theodor Hayessen u . H . Helmer, Nordenham: Deckel
Verschluß für Menugeschirre . (E . M . )

Dem Kaufmann Richard Kähler in NeuenbrÄ
wurde auf seine Erfindung betr. „Sicherung von HaiM
türen" vom englischen Patentamt unter Nr . 14 306m
ein Patent für England erteilt.



MW Aüjti-n.
Oldenburg , im April 1913.

In der Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September 1913 werden die
beiden Eisenbahndrehbrückenüber den Ems-Jade -Kanal bei Mariensiel
und Sanderbusch während der nachstehendenZeiten wegen des Eisen¬
bahnverkehrs regelmäßig geschlossen, mithin für die Schiffahrt un-
Vassierbar sein.

1 . Brücke bei Mariensiel.
Von 5 .54 vorm. bis 8 .02 vorm. Werktags

5 .32 „ „ 7. 13 Sonn - u . Festtags.
7 .39 11 . , 8 .02 11 11

11 8 .28 « „ 9 .26 Werktags
9 .46 „ 10 .23 11

11 8 .47 11 „ 10 .43 11 Sonn - u. Festtags

„ 3 .08
„ 12 .32
„ 5 .13
„ 5 .57

7 . 10
„ 7 .40
„ 9 .47

Von 5 .25

2 .18 nachm.
4 .35
5.14
6.33
7 .14
8.59
5.32
6 .01

11
vorm.

Sonn - u.
Werktags
Sonn - und
Werktags
Sonn - u . Festtags
Werktags.

Festtags.

Festtags

2 . Brücke bei Sanderbusch.
vorm, bis 6 .26 vorm. Werktags sowie Sonntags

vom 15 . Juni an.
5 .56 11 6.26 11 Sonn - u . Festtags bis

8 . Juni.
7,08 1, 8 .08 11 Täglich.
8 .32 9 .59 11 Sonn - und Festtags.
8 .32 1110 .32 11 Werktags.

12 .14 nachm. 11 1 . 14 nachm. Täglich
2 .40 11 3.12 11 Werktags
2 .20 2 .44 11 Sonn - und Festtags
3 .26 4 .45 11 Werktags
3 .05 ,1 11 4 .45 11 Sonn - und Festtags.
6 .18 1) 11 6.42 11 Werktags
7 . 19 11 11 8 .15 11 Täglich
8 .32 11 11 9.01 11 11
9 .23 1? 11 5.00 vorm. 11

zum
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M

Mchaiist».
M»1llgi>MMMi>. Z.

W- N . 2 Hl mW.
sollen auf demGute Moorhansen

M Matten
Moorlands-

rnehde
in bekannter Weise auf Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Jever. Mt. H. A . Meyer.

Landstelle-
Verkauf.

Seefeld . Eine ganz nahe
eines Bahnhofs direkt an der
Chaussee in Butjadingen be-
legene

Zum öffentlichen Verkaufe des
dem Herrn G . F . Fooken zu Ham¬
burg gehörenden

Großherzogliche Eisenbahndirektion.

ZimMr-WMj !.
Sonnabend den 2 . August d . I.

nachm . 41/2 Uhr
soll in Edens Wirtschaftzu Addern-
hausen

1 Sosatisch mit Decke
— einem andern abgepfändet —
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Hofmeister . Gerichtsvollzieher.

KgMUMS !!

KttMhn
Len -AM-MtiM.
Aus Anlaß des am 5 . August

in Aurich stattfindenden

Marktes
verkehrt folgender Sonderzug:

Wittmund Bhf . ab 5,35 vm.
Aurich Bhf . an 6,50 „

Der Zug hält aus allen Stationen.
Betriebs -Direktion.

Pekmlmlhkng erftlgl nur einml.
Auszug aus dem am 6 . Juli

1913 herausgegebenen Amtsblatt
des Regierungspräsidenten zu Stad e
lfd . Nr . 366 Seite 206 betr. Schieß¬
übung der III . Matrosenartillerie¬
abteilung im August 1913 auf der
Weser.

Da auch im August dieses Jahres
eine Schießübung der III Matro-
sen-Artillerie-Abteilung auf der
Weser stattfindet, wird die von mir
unter dem 12 . Februar 1913 er¬
lassene Polizeiverordnung (Amts¬
blatt Seite 58/59 ) auch auf diese
Schießübung ausgedehnt . (Nach¬
richten für Seefahrer 1913 Nr . 13
Seite 247/248 Nr . 709/13).

Die Bekanntmachung tritt mit
dem Tage des Beginnens der
Uebung in verbindliche Kraft.

Lehe, den 26. Juli 1913.
Kommando der

III . Matrosen -Artillerie-Abteilung.

VenniM Anzeigen.
4- bis 5räumige Wohnung , mög¬

lichst mit Garten , auf sofort zu
mieten gesucht.

Offerten unter 1- an die Erp.
ds. Bl.

m

Als Verwalter im Konkurseüber
das Vermögen des Mühlenbesitzers
Edo Dirks werde ich

Mttwch des i . UM h. 1.
MM . 2 W UsUWd

bei der St. AW NW
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen:

2 kräftige
Arbeitspferde,

zz>. A « HU«
M Mrs.

z Mm RiiümWN:
za . 600 Bausteine, za. 2000 Pfd.
Schmiede- u. Gußeisen, mehrere
Haufen Nutz - (kantige und runde
Balken) und Brennholz , 14 Sack
Futterkalk, za. 600 leere Säcke,
1 Sack Putzwolle, 1 Sack mit
Sackband, mehrere Eimer Wa¬
genschmiere , Stall - und Wagen¬
laternen , verschiedene Stall - und
Gartengeräte , einiges Haus - und
Küchengerät usw ., mehrere Bet¬
ten und verschiedene andere
Gegenstände.

Kaufliebhaber werden eingeladen
mit der Bitte , pünktlich zu erschei¬
nen, damit der Verkauf an einem
Tage beschafft werden kann.

Jever , 1913 Juli 30.
Erich Albers,

Rezeptor.
Unter meiner Nachweisungist einLandgut

zur Größe von 50 Matten , an
bester Lage, mit vorzüglichen Ge¬
bäuden und allerbesten Pflug - und
Weideländereien, aus Mai 1914
zu verpachten.

Pachtgeneigte wollen sich an
mich wenden.
Wiarden. I . Müller,

Auktionator.

bei Hooksiel wird zweiter Termin
angesetzt aus

KMg iM8. MM
VW . .

.
, st2 Hl

in I . B . Reiners Gasthose zu
Hooksiel.

Es gelangen zum Aufsatze:
1 . das an der Langenstraße be-

legene, an die Großh . Zoll¬
direktion verpachtete

Privathans
nebst großer Scheune und
Garten zur Größe von 7 Ar
69 Qum . ;

2 . das zu der früheren Ziegelei
gehörende

IMMWstl.
. ,

zu 2 geräumigen Wohnungen
eingerichtet , nebst großer
Scheune und Garten - und
Weideländereien zur Größe
von 8 Hektar 02 Ar 13 Qum.
----- plm. 17 Matten.

Dem zu 1 genannten Privat¬
hause kann Weideland nach Be¬
lieben beigelegt werden, auch kann
von dem unter 2 aufgeführten
Grundbesitze Land nach Wunsch
der Käufer abgetrennt werden.

Kaufgeneigte, denen ich ge¬
wünschte Auskunft jederzeit bereit¬
willigst erteile, werden eingeladen.
Wiarden. I . Mütter,

Auktionator.

Zweiter Termin zur öffentlichen
Versteigerung der den Erben des
weil. Schiffskapitäns Johann Bor-
chers von Hooksiel gehörenden,
daselbst neben der Schule angenehm
belegenen

zurGröße von reichlich 27 Hektar,
fast ganz im Grünen , mit voll¬
ständig neuen geräumigen Gebäu¬
den, habe ich mit Antritt zu Mai
k. I . zu verkaufen . Kaufpreis
4000 Mk . pro Hektar. Der Kauf¬
preis kann zum größten Teil ver¬
zinslich stehen bleiben. Die Grün¬
ländereien ergeben zum Teil gute
Weiden.

Der Ankauf dieser Stelle kann
mit Recht Selbstbewirtschaftern so¬
wohl als auch zur Kapitalanlage
empfohlen werden.

H . von Nethen,
Auktionator.

Kraft mir erteilten Auftrags
werde ich die zu Bohmfeld bei
Reepsholt an der Landstraße sehr
schön belegene

LMM,
Wehend nns dem Wohn - nvd
WirtsWsgMnde,eineinW-
nnd AMsegartennnd 38 Die-

! Not in einm Komplex beim
j Hause belegenen , in hoher Kul¬

tur beßnWen Weide- und
Banlanderettn,

i zum Antritt aus diesen Herbst
^ bezw . 1 . Mai 1914 in dem auf
! Donnerstag
- den 14. August er.
- nachm . 4 Uhr
sin der Petersschen Gastwirtschaft
sin Reepsholt anberaumten Ter-
mine in freiwilliger Versteigerung

! öffentlich verkaufen,
j Wittmund , 29. Juli 1913.

! Fr . Eggers,
i König!, preuß . Auktionator.

Sesfeld . Eine in der Nähe
von Tossens belegene

^zur Größe von rund 15 Hektar
mit neuen zweckmäßig eingerichteten
Gebäuden steht mit Antritt zu Mai

! k. I . zum Berkarrf . Der Kauf-
j preis ist sehr mäßig, auch ist eventl.
jnur eine kleine Anzahlung er-
>forderlich . Die Ländereien sind zu
etwa s/4 im Grünen.

Kausliebhaber wollen sich baldigst
an mich wenden und wird weitere
Auskunft dann gerne und unent¬
geltlich erteilt.

H . von Nethen,
Auktionator.

bestehend aus einem in bestem
baulichen Zustande befindlichen
und bequem eingerichteten Privat¬
hause und einem schön eingesriedig-
ten Garten zur Größe von 12 Ar
52 Qum ., wird angesetzt aus

MW i>W 8 . MM
«chm.

in I . B . Reiners Gasthofe zu
Hooksiel.

Käufer werden hiermit einge¬
laden.

Wiarden. I . Müller,
Auktionator.

Herr Landwirt Heinrich Jhnken
in Breddewarden läßt gelegentlich
seiner Vergantung am 2 . August
mit verkaufen:

4 Mm Klee
inAbteilungen

(2 . Schnitt ) .
Sillenstede, 1913 Juli 31.

Sems Mrs,
amtl. Aukt.

Herr Kaufmann Adolf Ehlers
in Carolinensiel beabsichtigt wegen
Kränklichkeit sein zu Carolinensiel
an bester Lage belegenes

W0H0 - mb
mit dem dahinter lie
genden Obst u . Gemüse
garten

mit Antritt nach Uebereinkunft im
Wege freiwilliger Versteigerung
öffentlich zu verkaufen.

In dem im besten baulichen
Zustande sich befindenden geräu¬
migen Hause wird seit 39 Jahren
ein Kolonial - und Eisenwaren-
Geschäft mit Erfolg betrieben.

Ich bemerke , daß die sehr kom¬
plette, schöne Ladeneinrichtung mit¬
verkauft werden soll.

Termin habe ich zu diesem
Zwecke aus

Mstsg SM 5. MM U.
iMMW 8 Hl

in dem Folkertsschen Hotel zum
Deutschen Hause angesetzt , wohin
Kausliebhaber geladen werden.

Wittmund , 21 . Juli 1913.
Fr . Eggers,
König! . Auktionator.

in Schleswig-Holstein und den
Ostseeprovinzen in allen Größen
und Bonitäten werden zum An¬
käufe nachgewiesen von

G . Schlvitters , amtl . Aukt.
Rüstringe », Fernruf 160.

« Im in MM
Als Konkursverwalter über weil.

Postverwalter a . D . Herrn A. Peters
Hieselbst Nachlaß werde ich

SlUimdciid, 9. Anguß,
Mm . 3V- Uhr

5 aüerbefte Milch-
kühe,

teils belegt, teils ftischmilch,
1 tied . Quene,
3 Veste Kuhkälber,

sämtl. Herdbuchtiere,
und sonstige Gegenstände

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlung : Bahnhof Rastede.

Degen , Ml . Mt.
Zn verkaufen

1 Federwagen , so gut wie neu.
Der eiserne Aussatz mit neuem
Segel sowie versch. verschließbare
Waren - bezw . Eierkisten können
mit übernommen werden. Auch
habe 6 Stück Patsnt -Eierkisten ab¬
zugeben.
» niM . UM .KMM.
Habe noch Moorlandsmehde zu

verkaufen.
Moorwarfen . I . Carstens.
Habe 3 bis 4 Fuder gut gewon¬

nenes Grodenheu , in Hocken stehend,
zu verkaufen.
^ Schillig-Hafen. Fr . Focken.

Zu verkaufen
—

2 Mk Slh« jill.
Mühlenstr. I . F . Jausten.

Beste 4 Wochen alte Ferkel zu
verkaufen.

Sophiengroden . Udo Hinrichs.

Ufergras
habe noch für Scheren zu ver¬
geben.

Silland . Th . Cornelßen.

KHk mi> N »dn,
1 . Sept . bis 15. Nov . abkalbend,
anzukaufen ges. Erbitte umgehend
Offerten.

Fedderw.-Grod . A. Popken.



ÄMF -MMÄ/ ' -M . mm, AalM -iWch
«ft» NailS».

AM. leiWOnd.
slegM , vreiMM.

6000 gutgebundene Stroh - ,Docken zu verkaufen.
Pöttken Joh . Hayen.

bei Sillenstede.
Habe Ufergras für Scherarbeit

zu vergeben.
Connhausen._ E. Folkers.
Gesucht zum 15 . August oder

1 . September d . 2 . ein

Hausdiener
aus guter Familie, 16 bis 20 Jahre
all . Derselbe muß am Büfett mit
tätig sein.

Rüstringen, H. Placke.
Restaurant Heidelberger Faß.

Gesucht aus sofort ein junges
Mädchen von 15 bis 17 Jahren
bei Familienanschluß und gegen
Gehalt . F . Nanninga.

Langendamm bei Varel.
Zum 1. Nov . ein erfahrenes,

zuverlässiges Mädchen für Lüche
und Haus gesucht.

Frau Wülbers.
Oldenburg (Rest . Rudelsburg ).
Nähere Auskunft erteilt Frau

Brockmann, Jever , Schloß.

10 LahrMinarLviL !!
Sonnabend den 2. August

verabfolge an jeden Läufer beim Einkauf von Waren von 1 Mark (ausgenommen Zucker)
10 Rabattmarken oder doppelte Gutscheins aus meine so beliebten Gratisbeigaben.

Kaffee Pfund ISO Psg.
Hsllee -krs58dM >ttnn8 uuä Miere!

Gegründet 1869. Hamburg , Gegründet 1869

Jever, Neuestratze.

Zur Erlernung des Lachens
findet junges Mädchen freundliche
Ausnahme ohne gegenseitige Ver¬
gütung.

Frau Wülbers.
Oldenburg (Rest . Rudelsburg ) .
Nähere Auskunft erteilt Frau

Brockmann, Jever , Schloß.
Suche zum 1 . Oktober einen

jüngeren tüchtigen Verkäufer für
mein Lolonialwarengeschäst.

Reepsholt . H. Peters.

WSmrWUL ' -L
Garantie den Teint verjüngt u . ver¬
schönert , jede Hautunreinigkeit als!
Flechten, Sommersprossen, Pickeln
rc. nach d . Gebrauchsamo, beseitigt , s

Nur bei Moritz Moses , Jever.

tzWtz-MMsgWl.
an Güte u . Fangkraft unüber¬
troffen, Stück5 Pfg ., Dtzd . 50 Psg .,
100 Stück 3,50 Mark , bei Mehr¬
abnahme noch billiger.

Jever . Th . v . Lengen.

Wes Mweh
beseit . sofort Waltsgotts Zahn¬
watte (20° Carvacrol ) ü 50 Pfg.
bei L . » vMss , Eilers Nachs.

MKS WGÄGTiS

W
ovvsi»

M« für Ae!
Lesen Sie bitte
und machen Sie
einen Versuch.

Wanderer-
Motorräder,

11/2 und 3 ? 8 -, ein - und zwei-
zylindrig.

Vollkommenstes Erzeugnis
deutscher Industrie.

Man verlange den neuen inter-
essanten Latalog . J . F . Oetken.

^ Nriickwvrr ^
MWtschiMMM1

Strückhausen.
Fernsprecher Nr . 3.

Lim üM Wrheit!

Nr größte Schlgger str1913
ist die Preiswürdigkett meiner Einkochapparate und
Einkochgläser . — Gläser für alle Systeme passend.

Nur mit diesen Einkochapparaten und Einkoch¬
gläsern erzielen Sie die beste Frischhaltung!

Th . VM KtWll.k»er.

in Ii > » ?vatt « i»,

bei Arosstsr ? r-6is^vürc!iAÜsit.

«RvilZULS

Weintrauben,
Bananen,
Kirschen.

I . H . Casiens.

Klidttkimchmkii
sauber und preiswert.
Auswahl in modernen Bilder,
leisten.

Carl Altona.
Lederwaren,

speziellDamenhandtafchen, poch
monnaies, Zigarren-, Vrief-
Banlnotentaschen, Schreib - W
Menmappen nsw . empf . in steh
neuer, großer Auswahl billigst
Jever, Schlotzstr. CarlAltona.

Säle» Husten
und Atemnot verhüten WaM
gotts echte Euealyptusbod
bous pr . Pak . 25 u . 50 Pfg . in )>«
Sleuz-DrWM . Tml Brsithailpt , Jever.

MuSVEPZLUZZf.

vi »uns L ksmnivns.

Ms!eMW

Misel
Allgemeine Deutsche Stiftung st

Alters-, Renten - und Lapital-
Versicherung.

Protektor : Se . Laiserliche und
iLönigliche Hohett der Lronpm
! des Deutschen Reiches und m
I Preußen.

Zu wenden an die Direkt !«
der Laiser Wilhelm-Spende i>
Berlin 8^V . 68, Zimmerstr. 19s,

Der Eintritt in diese Stistm
kann allen Damen und Herren Ä
segensreich empfohlen werdem He«
Lämmerer Keinen gibt auf
nähere Auskunft.

erhallen die Säfte , wenn
eingemacht mit

WeinAemsimre,
gar . rein, bleifreie v . 7V .-Ware.

ZEinkoch -Apparate
Systeme : Kieffer u . Rex,

WFruchtsaft -Fitter
Systeme : Kieffer , Rex , Rieschel , Arndt

für alle Sorten Beeren und Obst.
Gläser, Tonkrüge, Gummiringe der verschie¬
denen Systeme stets in allen Größen am Lager.

Neu ! Ren!

MsN« -MU „MOP ".
3 Handgriffe schließen diese Gläser in

einigen Sekunden ohne Apparat.

Verdingung.
Beabsichtige die Arbeiten und

Lieferungen zum Neubau eines
Wohnhauses mindestfordernd in
einem Lose zu vergeben.
Die Verdingungsunterlagen liegen

in 2 . Grahlmanns Gasthause zur
Einsicht aus.

Reflektanten wollen ihre Offerten
bis zum 6 . August mittags 12 Uhr
dort abgeben.

Schortens . A. Schäfer.

Warnung.
Lege Gift auf meinen Gründen.
Sengwarden . H . B . Peters , j

Neueste . I . F. Oetken.
EMmkmler

empfiehlt in allen Steinarten

8 « Dutts »' ,
Jever , beim Friedhof.

Einmache -Gläser
in grün « nd weist mit « nd ohne Verschluß,

sowie neu eingetroffen eine

SL billiger Porzellanwaren.
Inn. Friedrich KicwsicÄer.

Es ist praktisch, nur halbe Arbeit,
und die Säfte sind ausgiebiger.
Rezept hierzu gratis.

Ferner empfehle Korken , groß
und klein , Salizyl , Flaschen¬
lack, Schwefelfäden , Weinessig,
Kristall -Zucker. _

Davidis -Holle,

Praktisches Kochbst
mit 2056 zuverlässigen

und selbstgepr . Rezepten.
Geb . 4,50 M ?.

. L. L. AM« L WM

Pergamentpapier,
schimmelsrei , Pak . 20 Pfg.

Deutsche
Straßenprofilkarti

für
Nad- und Autofahrer.

Zu haben in der
Buchh . C . L . Mettcker «KSöhM

Elastische Radbereifung

NE i»rW«!r»8t »IiW« ».
Allezeit fahrbereit ! D . R . P . Allezeit fahrbereit!

Luftlose Bereifung für Fahr -, Transport - u . Motorräder.
Vollkommen konkurrenzlos. Einzig brauchbarer Ersatz für Lust¬
schläuche . Lein Vollgummi. Leine Polsterreisen. Leine Pneu¬
matikdefekte mehr. Luftschläuche vollkommen unnötig . Fort
mit der Luftpumpe. Eine Wohltat für jeden Radfahrer.
Enorme Ersparnisse an Deckenmaterial. Größte Dauerhaftigkeit
und Elastizität. Größte Erfolge bei bedeutenden Rennen . Alle
Nachteile der Luftbereifung sind bei Pneumelastikum ausge¬
schlossen. Garantierte Fahrdauer za . 20000 Kilometer. Bei
fachmännischer Montage Flachfahren oder Hartwerden aus¬
geschlossen . Spielend leichter Lauf . Viele Anerkennungen.
Nur zu beziehen durch August Bruns , Wilhelmshaven,
Marktstraße 26a.

Emaille
Jever.

neu aufgeuommeu . ^
Ueberzeuge « Sie s

selbst vou der Preis
Würdigkeit u. Qualität

Preise ohne Konkurrenz.

Th. van Lengen,
Mitglied der Eiuk . -Geuosi . Keramik.
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